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die wirtichaftliche Lage Litauens. 
Litauen umfaßt gegenwärtig ohne das Memelgebiet über 
00 qkm. und wird von nicht ganz 4 Millionen Menſchen 
bewohnt. Es trägt den Charakter eines Agrarlandes, 
und die Leiſtungen der Landwirtſchaft ſind für ſeine Finanz; 
balitit das Entſcheidende. Die Induſtrie ii ſehr ſchwach ent- 
wickelt. Es hat faſt den Anſchein, als ob Litauen fich zu einem 
der wirtſchaftlich geſündeſten Staatsweſen des Nachkriegs⸗ 
europas entwickeln will. Die Bedingungen dafür ſind auch 
erheblich günſtiger als in den Nachbarſtaaten. Eſtland, Lett⸗ 
land, Polen erlitten Bolſchewiſteneinfälle, die große Zerſtö⸗ 
dungen hinterließen, Litauen aber blieb nach dem Kriege von 
Kämpfen verſchont, was es beſonders der langen Ausdehnung 
der deutſchen Beſetzung verdankt. Es waren keine zerſtörten 
grnuferieanlagen aufzubauen. Auch eine fo durchgreifende 
nderung des Wirtſchaftslebens, wie die Agrarreform, 
fond in Litauen unter weit günſtigeren Bedingungen ſtatt 
als in Lettland und Eſtland, wo infolge der Aufteilung des 
großen Latifundienbeſitzes der Ertrag der Landwirtſchaft ſehr 
zurückging. 3 A 
Die Agrarreform in den Baltenſtaaten war vor 
allen Dingen von nat io naliſtiſchen Geſichtspunkten, 
nicht von wirtſchaftlichen Notwendigkeiten geleitet. Man 
wollte den Großgrundbeſitz deshalb treffen, weil er in den 
Händen von Andersſtämmigen, in Eſtland und Lettland von 
Deutſchen und in Litauen größtenteils von Polen ſich befand. 
Die bäuerliche Siedlungstätigkeit in Litauen entſprang dem 
Beſtreben, der landbedürftigen Bevölkerung eine Ausbrei⸗ 
tungsmöglichkeit zu geben, die das litauiſche Vollstum gegen 
das vordringende Polentum ſchützen ſollte. Da die Induſtrie 
und die Gr ßſtädte fehlen, ſo war eine Agrarreform das Ge⸗ 
gebene. Die Beſtimmungen find lange nicht fo radikal, wie 
in Lettland. Sie belaſſen dem Großgrundbeſitzer ein 
Reit ut von 80 Hektar, während er in Lettland nur 45 Hektar 
behielt, Ferner hat der Beſitzer das Recht, ſich dieſe 80 Hektar 
ſelbſt zu wählen und kann daher das Gutszentrum mit feinen 
Webäuden ſeſbſt behalten. In Lettland beftimmi der Staat, 
welchen Teil des Landes der Beſitzer behält, und dieſer kann 
unter Umſtänden bei dieſer Gelegenheit ſeine geſamten Ge⸗ 
bude verlieren Für die Neuſiedler bietet der Aufbau u 
die Inventardeſchaffung keine Schwierigkeiten. Die Landbe⸗ 
völkerung iſt dort gewo nt, ihre Gebäude ſelbſt zu errichten 


und der Beſtand an lebendem Inventar übertrifft bereits den 
Stand der Vorkriegszeit. Die Agrarrefom führt dazu, daß 
die Bevölkerung von der Dorfſiedlung mehr und mehr zu 
Einzelhöſen übergeht. en ' 
Wegen der ganz beſonderen Verhältniſſe iſt es Feines- 
wegs leicht, einen Vergleich zwiſchen der litauiſchen Wirt⸗ 
ſchaftsent wicklung und Finanzpoliil und der anderer Staaten 
zu führen. Von einem hat ſich jedenfalls der litauiſche Staat 


kein Pfennig mehr ausgegeben, als Deckung vorha 
Die neue Währung gereicht dem Lande zum Segen. 

Nach längerem Hin- und Herſchwanken zwiſchen An- 
lehnung an Mark-, Frank- oder Dollarwährung iſt ſchließlich 
der letzteren der Vorzug gegeben worden. 


Die Mark, die in gern, da das 


| Einzelnummer 350 Mark. 


N 


(Pojener Warte) 


WAblenguung und Beſtät gung. 

Den „T mes- wird aus Riga gemeldet. daß die Sowijet- 
behörden die Vollſtreckung des Urteils gegen den Prä⸗ 
later Butliewicz ableugnen. Die volniſche Teleg“apbenagentur 
teilt auf Grund eingeholter In orm tionen mit. daß ſich die Nachricht 
von der Erſchießung des Prälsten Burtiewics Ge ftatigt 


Die polniſche Regierung 

hat zur Ermordung des Prälaten Butkiewic;z noch 
keine endgültige Stellung eingenommen, da Min ſterpräſident Sikorski 
und Außenminister Ste yástt ecit heute, am Donnerstag, aus Spa a 
nach Warſchau zurückkehren. Der Direktor des politiſchen Departe⸗ 
ments im Außenministerium Kerr vnn fi. wird dem Bremierminijter 
und Mintſter Skriysski Bericht erstatten. Dann fol die Ente 
ſcheidung über die Antwort auf die letzte Note 
der Somwjeis fallen. f 


Antiſemitiſche Kundgebungen als Folge der 
Hinrichtung Butkiewiezs. 

In Warſchau führte die Nachricht von der Erſchießung des 
Prälaten Burliewicy zu geräuſchvollen Kundgebungen. Nach Mels 
dungen volniſcher Blätter drangen am Dienstag Jugendliche in eine 
Warſchauer Konditorei ein mit dem Rute: „Schlagt die Juden 
denn fie hiben Buikewicz ermordet!“ Man begann auf die Gift‘ 
mit Gläſern und anderen Gegenſtänden zu werfen. Es entitand ein 
Tumult. wobet ein Spiegel und zwei Marmor: iſche zerſch lagen wurden 


Die Antwort der ruſſiſchen Regierung 
auf die polniſche Warnnote. 
Die Sowietregierunz hat nach Waiſchau eine Antwortmot® 
auf die Interventionsnote der polniſchen Regie⸗ 
tung zum Prozeß gegen die katholiſchen Geiſtlichen abgeſandt. Die 
Nore tit nach Berichten pointimer Blatter in anmaßendem Tone gts 
halten und bedeutet einen Verſuch, die ganze Angelegenheit als rein 
innerruſſiſche Angelegenheit darzustellen. Die Note tit im Außen⸗ 
miniſterlum ern am Mutwoch nachmittag eingetroffen und forort 
dub Funkentelegramm nach Spala weiter gegeben worden. In 
dieſen will die polniſche Regierung eine Antwort abienden. 


Darſchauer Preſſeſtimmen. 

„Kurjer Polski“: „Die Sowjets haben geglaubt, daß in 
dem großen Sturm der Entrüſtung, tie die ganze Welt bei der 
Nachricht von dem über dem Erzbiſchof Cieplak ſchwebenden Tode 
ergriff, die Namen ſeiner Leidensgefährten in den Hintergrund 
des Intereſſes rüsen würden und daß fie durch die Begnadigung 


nb | des Erzbiſchofs ihre Autorität gegenüber den politiſchen Bekennt⸗ 


niſſen in Rußland ohne Gefährdung der Beziehungen zu dem 
Weiten retten könnten. Sie haben ſich getäuſcht. Im Weiten gibt 
es keinen Unterſchied awiß den Groß und Klein, wenn es um die 
Rechtſprechung geht. Und das Märtyrerblut ſchreit laut 
zum Himmel nach Rache.“ RR ‘ 

„Gazeta Poranna“: „Für die Zulaſſung zu Handels⸗ 
beratungen, für die Lebensmittelhilfe und ärztliche Hilfe, für die 
Duldung der kommuniſtiſchen Agitation in den europaifden Par⸗ 


aeblail 


einen Aniprná auf Nachſieferung ber Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes 


nach der Erſchießung des Prälaten Butkiewicz. 


52. Jahrgang. Nr. 77, 


Erſcheint 
an allen Werktagen. 
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Für Aufträge 
aus Deutſchland 


in Deutfcher 


lamenten zahlt die Sowjetregierung mit hölliſchem Hohn 
und blutigem Mord. Die roten ruſſiſchen Machthaber haben 
Polen daran gemahnt, daß es die Schutzmauer Europas 
vor ihrem Anfturm ſein muß, der die Ausrottung des 
Chriſtentums und der Bivilifation der ganzer 
Welt bedeuten würde.“ 


Die Teilnahme der Evangeliſchen in Polen. 


Der „Rurier Warſzawski“ veröffentlicht eine Erklärung des 
evangeliſch⸗augsburgiſchen Konſiſtoriums in 
Warſchau zur Ermordung des Prälaten Buttiewicz. Die Erklä⸗ 
rung bringt den Schmerz über den Verluſt. den das polniſche Volk 
in der Perſon eines unbeicholtenen Kaplans und Verteidigers chriſt⸗ 
licher Ideale erlitten hat, zum Ausdruck. 


Der Eindruck in Rom. 


Die Nachricht von der Hinrichtung des Prälaten Butkiewlez fol auf 
den Papſt und jeine Umgebung einen um fo niederſchmetternden 
Eindruck gemacht haben, als noch gan; kurz vor zer die Sowjerbehörden 
veriicher: hatten die Verurteilung Cieplaks und Burkiewiczs hätte nur 
einen formellen Cherafter und beide würden begnadigt werden. — 
Das Oſſervatore Romano” ſcheibt: „Die väpitliche Reſidenz 
war ſeit mehreren Tagen um das Sch djal des Prälaten Butkiewiez 
iehr be orgt. Seine Erichießung hat die ganze Welt aufgerüttelt. 
Dieſe Hinrichtung wird nirgends in der zidviliſierten Welt gebilligt 

“ 


werden. 
Die Haltung Amerikas. 


Das Waſphingtoner Staatsdevartement beauftragte in der bere 
gangenen Woche den ameritaniſchen Boiſchaſter in Berlin die menſch⸗ 
liche Teilnahme des amerikaniſchen Volkes an dem Schickſal des Erz⸗ 
oiſchofs Cieplak und der mit ihm verurteilten Tatholifhen Geiſtlichen 
zum Ausdruck zu bring n und die Hoffnung auszuſprechen, daß dem 
Leben der Verurteilten keine Gefahr drohe. . 


Die Note der Sowjetregierung an England 
(vgl. Boj. Tagcb:.* Nr. 76) 
wurde ihr als Anlage zu einem Privatſchreiben des Vertreters 
Englands in Mo kau zurückgegeben, in dem zum Ausdruck 
gebracht wird, daß eine Note dieſes Inhalts und in dieſer Form 
‚sicht angenommen und weitergegeben werden könne, beſonders darum, 
weil fie die Anirichtigte:t der engliſchen Regierung bezweifle und ſich 
auf unbewieſene Behauptungen eines anonymen triſchen Revolutionärs 


ſtüͤtze. . 
Die engliſche Preſſe 

erklärt die Antwort der Somjetregierung auf Hodgeſons 
Note für eine Provokation und fordert energiſche Maßnahmen. 
Die „Weſtminſter Gazette“ ſchreibt, daß die engliſche Regie⸗ 
rung ihren Vertreter in Rußland ſofort abberufen müßte. Nach 
Meldung einiger engliicher Blätter ift der engliſche Kreuzer 
„Cordelia“ nach der Murmanküſte abgeſandt worden, um die 
engliſchen Fiſcherſchiffe vor Angriffen der Sowfet⸗ 
fhrıfe zu ſchützen. Es it nicht ausgeſchloſſen. daß demnächſt 
eine große engliſche Flottendemonſtration gegen die Sowjets 
er o' gen wird. 


heute beſſer da, als je zuvor. Die Grundlage für den wirt⸗ Roggen geerntet. Beim Weizen ſtieg der Ertrag von 
ſchaftlichen Kampf iſt keine ſchwankende mehr. Die Außen 20,5 auf 22,5, beim Hafer von 17,2 auf 27 Zentner. Die 
f alls tar aatſhandelsbilanz hielt ſich im Jahre 1922 nahezu im Geſamtproduktion ſtieg nach dem Kriege bei ſämtlichen Feld⸗ 
unabhängig gemacht, von der Noten p reſſe. 03 wird Gleichgewicht und iſt im Jahre 1923 ſogar aktiv geworden. früchten, beiſpielsweiſe bei Roggen in 1000 Ztr. von 8775 


iſt. Bei der Ausfuhr handelt es ſich vor allem um Getreide, im Jahre 1919 auf 12 319 im Jahre 1922, bei Kartoffeln 


Flachs, Eier, Geflügel, Futtermittel uſw. Ferner wird ſehr von 17 820 auf 36 920. Auch die Vieh zucht blüht, in der 


viel Holz 


ausgeführt, da Litauen außerordentlich waldreich Schaf- und Schweinezucht iſt der Vorkriegsſtand bereils über 


iſt. Die Ausfuhr des Flachſes dürfte ſich in nächfter Zeit ſtei⸗ ſchritten. 


ſtaatliche Flachs monopol aufgehoben wurde und 


der Form der Oſtmark bis zum vorigen Jahre die geltende die Anbaufläche fortwährend größer wird. Infolge der plötz⸗ 


Währung war, kam wegen ihres plößlichen 
Frage. Man ſchuf den Lita (1 Lita = 100 Cents), 
den Wert von / Dollar hat. Die 


gewählt wegen ihrer Stabilität, wegen der Hoffnung auf) fo wurde infolge des 2 7 
ame ikaniſche Kapitaleinlagen bei Gründung der litauiſchen Litauen durch den Lita De 


nicht in lichen Einführung der Goldwährung ging dem Lande ein Teil 
bet der bisherigen Abſatzmärkte verloren. Die Länder niederer 
Dollargrundl ge wurde Valuta waren nicht mehr lauffähig. Was die Einfuhr betrifft, 


der deutſchen Markwährung in 
utſchland keineswegs von 


Emiſſionsbank, ferner in Berückſichtigung der nicht geringen feinem Platze im Außenhandel als wichtigſter Lieferant ver⸗ 


Toflarbetráge, die die zahlreichen . 
aus den Vereinigten Staaten mitbrachten. 


litauiſchen Rückwanderer drängt. Sein Anteil an der Handelsbilanz beträgt 70%, es 
Nach liefert vorwiegend Textilwaren, Papier, Eifenwaren. Polen 


einem Bericht des deutſchen Reiſenden Ortlepp in der „Dt. trat im letzten Jahre in den Hintergrund, wozu die politiſche 
ys Tía. Ztg.“ gibt es faſt in jedem litauiſchen Dorfe einen Mann, Gegnerſchaft viel beitrug. Litauen führt gegenwärtig einen 


der engliſch ſpricht und verſteht. uf 
ertlárt fic) daher, daß in den Zeiten der ruſſiſchen He 
viele Litauer nach Amerika auswanderten, um ſich 
Tienſtpflicht zu entziehen. 
heit war die Strafe verjäh 
und lonnten nun natürlich 
heute rege Beziehungen : 
noch im Anerika verbliebenen Stammesgenoſſen. 


rt, die Auswanderer 


Nach zwanzigjähriger Abweſen- Ursprungs mit einem dreifachen Einſuhrzoll belegt. 

kehrten zuriick] ſpricht pe daß das litauiſche Handelsminiſterium Maß⸗ 
gut engliſch ſprechen. Es beſtehen] regeln treffen will, um die polniſche Einfuhr ganz und gar 
der heimiſchen Bevölkerung zu den zu unterbinden. Um die Außenhandelsbilanz zu verbeſſern, 
Tiefe find | fchredte die Regierung auch vor Radikalmitteln nicht zurück. 


Dieſe auffällige Tatſache[ Zollkriegegegen Polen, der fid) zunächſt gegen die 
rrſchaft Einfuhr polniſcher Textilwaren richtete, dann aber eine weitere 
der ruſſiſchen Ausdehnung erfuhr. Gegenwärtig ſind alle Waren polniſchen 


Man 


Die litauiſche Finanzpolitik hat ſich jetzt ſaſt aus⸗ 
ſchließlich auf die Bedürfniſſe der Landwirtſchaft eingeſtellt. 
Man hat in Litauen alle Pläne der Induſtrialiſierung fallen 
gelaſſen, dafür will man feine Hauptaufmerljamfeit den Ver 
kehrs möglichkeiten zuwenden. Das ganze Land bes 
ſitzt nur 943 km. breitſpurige und 598 km. ſchmalſpurige 
Bahnen, 251 Lokomotiven, 332 Perſo nenwagen, wenig mehr 
als 3000 Güterwagen. Das geſamte Eiſenbahnnetz iſt ſtark ab⸗ 
genutzt und gänzlich unzureichend Übrigens iſt man noch 
heute der deutſchen Okkupationsverwaltung dankbar für die 
rege Tätigkeit in der Ausbeſſerung der verwahrloſten Straßen 
und den Bau von Eiſenbahnen. „Mit Stolz“, ſo erzählt Ort⸗ 
lepp in ſeinem Reiſebericht, „führte mich bei Lydowiany ein 
litauiſcher Eiſenbahnbeamter nach der das Dubiſſatal über⸗ 
ſpannenden großen Eiſenbahnbrücke und erzählte leuchtenden 
Auges von dem Meiſterwerk deutſcher Baukunſt, das einſt 
bis 1918 an dieſer Stelle geſtanden hätte: die aus Baum⸗ 
ſtämmen gebaute Eiſenbahnbrücke, die 3 Jahre lang den Be⸗ 
dürfniſſen genügt hatte, bis ſie durch eine eiſerne Brücke, die 


auf 8 Pfeilern ruht, erſetzt worden war. Den deutſchen Sol 
daten, die in Litauen geweſen ſind, wird dieſe ſchwankende 
Brücke noch im Gedächtnis ſein.“ Die Litauer find keines⸗ 
wegs deutſchfeindlich. Die Regierung allerdings hat 
nach den Sejmwahlen im vorigen Herbſte durch einen Gewalt⸗ 
att die deutſchen Mandate, ebenſo wie die aller übrigen Minder- 
heiten, einfach für ungültig erklärt. In der Bevölkerung 
aber tritt man den Deutſchen ſympathiſch gegenüber. Ortlepp 
berichtet in der „Diſch. Allg. Ztg“: „Man kann ſich auf 
deulſch überall verſtändigen. In Kowno, Schaulen und den 
Gebieten unmittelbar hinter der deutſchen Grenze wird ſehr 
viel deutſch geſprochen. Auch abſeits der Verkehrslinien kann 
man ſich meiſt auf deutſch unterkalten, beſonders durch Ver 
mittlung der Juden. Die deutſche Beſetzung während des 
Krieges ſteht zum Teil noch in gutem Andenlen.“ 


ſehr opferbercit für ihr Vaterland. In großzügiger Weise Seit dem 10. Februar iſt die Ausfuhr ſämtlicher 
ließen ſie durch eine Selbſtbeſteuerung ihrem Lande erheb⸗ Landwirt chafts p rodukte mit Aus nahme von 
liche Mittel zufließen, ſo daß die äußere Schuld des Landes Flachs, für den man noch beſondere Pläne hat, freige⸗ 
heute nur etwa 2 Dollar pro Kopf beträgt, während ſie in den[geben worden. Den litauiſchen Getreideerporteuren hat 
Nachbarſtaaten weit höher iſt. (In Lettland 17 Dollar, in] die „Britiſh Overſea Bank“ 10000 Pfund Sterling als Kredit 
Eſtland 11 Dollar pro Kopf). a gewährt, für den die litauiſche Emiffion3bant die Garantie 
Am 1. Oktober 1922 wurde die neue litauiſch eſübernimmt. Der vorhandene Banknotenumlauf reicht näm⸗ 
Währung auf der Baſis des Lita eingeführt. Die eigene lich für den Bedarf des Handels keineswegs aus. Der Bedarf 
hrung wurde allgemein mit Befriedigung aufgenommen, für die Exporttätigkeit beträgt etwa 200 Millionen Litas, 
da das litauiſche Volk durch den nach Kriegsausbruch einge⸗ während nur 40 Millionen im Umlauf ſind. 
tretenen taf hen Wechſel ber Geldarten gegen fremde Währun-| Wie ſchon erwähnt, find die land wirtſchaft 
gen mißtrauiſch geworden war. Der geſamte litauiſche Noten⸗[ichen Produkte die alleinige Grundlage der li auiſchen 
umlauf (zur Zeit faſt 40 Millionen Litas) iſt dur Gold, Finanzpolitik. Die Finanz und Witt fe afte lage des Landes 
Silber und durch hochwertige Devijen gedeckt. Die deutſche |ift deshalb fo günſtig, weil die Landwirtſchaft im Aufblüchen 
Mark und die Oſtmark ſtehen etzt ſehr niedrig im Kurſe (100 Mk. begriffen iſt. ES äl rend des Kriege, lagen 35%, ’ 1919 nod) e N h em 1 Bins 2 £ 
find gleich 2 Cents). Inſolge dieſes Wertverhältniſſes trat 16,49 der Ländereien brach. 1922 wurde der Vorkriegs⸗ Durch die 5 ) me ag: e 4 will ſich Litauen 
eine fü loare Teuerung im Lande ein, beſonders in Lebens ſtand wieder erreicht. In bezug auf die Intenſität hat ſich den Oſtſeehaſen sichern, er für . Land und feine Wirt⸗ 
mitteln. Es fehlle nicht an Stimmen, die einen Zuſammen jedoch die litauiſche Wiriſchaft gegen die Vorkriegszeit noch ſchaft eine ſehr große Bedeutung haben wird. Der Ausbau 


br litauiſchen Wirt Dieſe Stimmen erheblich gebeſſert. Auf einem Hektar Land wurden im Jahre des Eiſenbahnneßes in der Richtung nach Memel wird bereits 
Seber Gi eth gebinich. uh bie name Winiönft Bebe [1918 bur eth 18,4, in Sabre 1982 aber 223 Jener in engulf genommen. Bejonbers Hoff: wan beburch i 


2xgeren Kontakt mit England zu kommen, wo die landwirt⸗ 


ſchaftlichen Produkte reichen Abſatz ſinden können. 

Das Staatsbudget iſt in den letzten Jahren nahezu 
im Gleichgewicht gehalten worden. Der owner Seim hat 
den Vorſchlag der Regierung, das Staatsmo nopol auf Zucker, 
Petroleum und Salz einzuführen, gutgeheißen. Alle in 
direkten Steuern ſowie die Eiſenbahntarife 

mb erheblich erhöht worden Außerdem ſoll eine neue 

jodenſteuer in Erwägung kommen. Das Land iſt zu 
dieſem Zweck in vier Klaſſe n eingeteilt. Die erfte zahlt 
pto Hektar 9, die zweite 714, die dritte 5, die vierte 1 Y, Litas. 
Befreit von der Steuer ſind ſtaatlicher und kirchlicher Beſitz, 
Muſterwirtſchaften Junzwald und Odländereien. 

Außer den Ausgaben für Verbeſſerung der Verkehrsmittel 
“find auch die Heeres ausgaben ziemlich groß. Die 
Kopfſtärke derlitauiſchen Armee beträgt 60 000 Mann, 
fir eine Bevölkerung von 4 Millionen ein ziemlich hoher 
Prozemſatz. Außer der regulären Armee beſtehen noch Frei⸗ 
willigentruppen, die fogenannten Schaulis, 
deren Sahl ungefähr 13 000 beträgt. Dieſe ſpielten die Haupt⸗ 
wolle bei dem Eindringen ins Memelgebiet, jowie auch bei den 
häufigen Streifzügen und Scharmützeln in der neutralen Zone 
bei Wilna. Man ſpricht dem Litauer gute militäriſche Eigen⸗ 
ſchaften zu. Die hohe Soldatenziſſer erklärt ſich vor allem 
aus dem Mißtrauen, das gegen Polen herrſcht. Bei den 
Weſtmächten beſteht zum Teil die Neigung, einen öde ra⸗ 
tiven Anſchluß Litauens an Polen zu befür⸗ 
worten. Sogar die „Times“ trat neulich dafür ein. Der Litauer 
aber empfindet ſich, und zwar vom ethnograpbiſchen Geſichts⸗ 
punkte aus mit Recht, als ganz eigenen Volkeſtamm und will 
don einem Zuſammenſchluß mit Polen nichts wiſſen. 

So bietet Litauen das objchiv erfreuliche Bild eines 
wirt ſchaftlich auſblähenden Staates auf landwirtſchaft⸗ 
licher Grundlage eines Staates mit geordneten Finanzen 
und Gleichgewicht der Außenbau delsbilanz. Politiſch 
* it das Bild nicht fo erfreulich, es herrſchen im Innern 
115 egenſätze, beſonders in der Frage der nationalen 

tinderheiten. Auch die Angliederun des Memellandes wird 
—— wohl noch vor ſchwierige Aufgaben der Innenpolitik 


Republik Polen. 


Die künftige Autonomie der Staats unternehmen. 
Wie der „ rzegtad Borannn” meldet, arbertet das Miniſterium 
für Handel und Induſtrie em Siatut der Staats unternehmen aus 
die im Sinne des Sanicrungsprogramms des Finanzminiſters nach 
Sgrundídgen nutzbar gemacht werden follen. Das Statut ficht 

die 11 eine rechtliche und finanzielle, Auio⸗ 


Die Eiſenbahngütertarife. 

Das Eiſenbahnminiſterium teilt mit: „Das Steigen der 
Warenpreiſe, das ſich im Laufe des Februars und des März unter 
dem Einfluſſe des Sturzes der polniſchen Mark vollzog, zwingt 

Eiſenbahnminiſterium, die Transporttariſe der 
Steigerung angupaffen, um die Min derein - 
nahmen zu verringern. Entſprechend der Geſamtſteige⸗ 
rung der Preiſe um ungefähr 100 Prozent iſt auch eine Erhöhung 
des Tarifs vorgeſehen. Die Eiſenbahntransportgebühr betrug im 
Februar 16 Prozent des Warenpreiſes. Dieſes Verhältnis wird 
mit Bezug auf die gegenwärtigen Preiſe weiter aufrecht erhalten 
Werden. Es handelt ſich alſo eigentlich nicht um eine Erhöhung, 

lediglich um eine infolge des Markſturzes notwendige 
mbalutierung Die Angelegenheit war Gegenſtand von 
Beratungen des Tarifausſchuſſes des Staatseiſenbahnrates, der 
fid) für eine 7öprozentige Ausgleichserhöhung ausſprach, wobei ſpe⸗ 
ist Ausfuhrerleichterungen gewährt werden follten. Die Er» 
hung follte bis zum 15. April verlegt werden. Das 
geſchah unter der Bedingung, daß fie Dann ſchon 100 Bros 
dent betragen follte, Für Naphthaprodulte wurde 
fur eine 50prozentige Erhöhung des Ausfuhrtrans⸗ 
porttarifs in Ausſicht genommen. Zur Unterſtützung der 
Gteintohlenausfuhr wird der polniſche Tarif de m 
Seutfden Tarif angepaßt.“ 


. Marſchall Foch, 


der, wie ſchon mitaetellt wurde, Anfang Mat nach Polen kommt wird] So 


RG wahrſcheinlich 12 Tage in Polen aufhalten. Die eren 4 Tage 
wird der Marſchall in Warſchau verbringen. Dann wird er ſich 
auf 3 Tage nach Poſen begeben. Von bier kehrt er auf einen Tag 

Warſchau zurck um dann auf 2 Tage nach Lemberg zu 
seifen. Weitere 2 Tage wird der Marſchall in Kratau verbringen, 
don wo aus er ſeine Rückreiſe nach Frankreich antreten wird. 


Stiuſtand im Getreidehandel in Warſchau. 


Die . Nzee ospolita- ſchreibt daß im Warſch iner Getreidehande! 
Sunſtand herrſcht. der durch die Hoffnung auf einen 
weiteren Preisrüdgang hervorrufen wird. Die Trans» 
altionen find weit mehr als um die Haine geringer als im vorigen 
Jahre. Auf die gegenwärtige Lage hat die Maffenciniubr 
amerifanifmen Mehles aus Danzig eingemiztt, das faft völlig 
das Inlande mehl vom Markt verdrängt hat. 


Bon der polniſchen Wirtſchaftsmiſſion in Frankreich 
Der Chef des Preſſe⸗ und Propagandabureaus im Buren: 
mintiterinm, Targowski. der an der Spe der polniſchen 
Wirtſchaftsmiſſion in Frankreich ſtand. hat in einer 
Preſſekonferenz die Ergebniſſe der Tätigkeit der Miffion 
chlidert. Er wies darauf bin daß die Mitglieder der polnlichen 
tifion in Frankieich überau herzlich aufgenommen ſeien. Die 
Miſſion hat ſeitgeſtellt. daß der Grund zur Belebung der 
Handelsbegtehungen zwiſchen Polen und Frank⸗ 
teich volltommen vorbereitet ſel. Die potniidje Deleration dat ſich 
mit der Induſtrte Frankreichs bekannt gemacht und ihre hohe Ente 
wicklungsſtuſe ſeſtgeſtellt. Sie gewann auch einen Einblick in das 
Beben der volniſchen Arbeiter in Frankreich. 


Der erite Kongreß polnischer Chemiker 


wurde am Mittwoch um 11 Whe vormittags im Warſchauer Poly⸗ 
sechnifum eröffnet. Im Namen des Kultusminiſtettums des rüßte 
Mimſter MitutowslisBomorski die Teiinenmer, worauf eine Reihe 
von Begrußungsanſprachen gehalten wurden. 


Sitorstis Amneſtieentwurf. 


Aus Anlaß des dem Sejm vorgelegten Geſetzentwurfs 
Aber eine Amneſtie (nal „Poſ. Ta ebl.“ Nr. 71) fuste 
der Vertreter des „Kurjer Wary.” eine Unterredung mit dem 
rn ed nach, um fic über die 

nen Paragraphen des Geſetzes näher zu inſor mieren. 
Die Unterredung wurde dene, 


Auf die Frage, wie der Art. 1 des Amneſtiegeſetzes aut» 


legen fet bzw. ob 


2 - — un 
ericht gefällten Urteile fallen oder auch Sachen, deren ſich das Kl 


A Polener Fagehran. 2. 


daß der Art. 1, der von der Vorausſetzung ausgeht, daß Vergehen 
in Vergeſſenheit geraten und verziehen werden folen, für deren 
Aburterlung die zuſtändigen Gerichte maßgebend find, nicht 
allein Vergehen umfaſſe, die vorher den Gegen: 
tand einer Gerichtsver handlung bildeten, ſondern 
auch Sachen. mit denen ſich das Gericht noch nicht 
beſchäftigt bat. Trotz der Verſckredenartigkeft der Vergehen. 
die hauptſächlich mit einer Irredenta in Verbindung ſtehen, bes 
hält ſich das Geſetz dennoch bor. dem Richter der das Gefetz 
auszuführen fat, weitgehende Vollmachten zuzugeſtehen. 
Der Entwurf fei eigenlich ein Rahmen. der allgemeine Beſtim⸗ 
mungen enthält, deren Anwendung vollſtändig dem Gericht über⸗ 
laſſen bleibt. 

Nach Art. 2 werden, fo fußr der Miniſterpräſident fort, von 
der Amn ſtie Vergehen ausgeſchloſſen, die zur Herbeiführung eines 
gewaltſamen revolutionären Umſtur-es ſowie zu einem Anſchlage 
auf die grund ſätzlichen in der Verfaſſung feitpelenten Staatsgeſetze 
derübt wurden. Kom muniſtiſche, gegen den Staat gerichtete Be» 
ſtrebungen, fallen nicht unter die Amneſtie. 

Den Art. 8, der ſich auf Perſonen besteht, die im Auslande 
weilen, deutet der Miniſterpröſident in der Weiſe, daß er dadurch 
gerechtfertigt iſt, weil noch immer die Frage offen ift. ob Per⸗ 
jonen. die vor dem Kriege in dem ſetzt volniſch ge⸗ 
wordenen Gebiete wohnhaft waren, als polniſche 
Staatsangebötige betrachtet werden können oder nicht. 
Die tat ſächliche Anwendung der Amneitie liegt 
inden Händen des Gerichts, demnach in den Hönden des 
Juſtisminiſters. Sebald aber auch die Militärgerichte über 
die Amneſtie zu entſcheiden haben, wird der Kriegsminiſter vers 
antwortlich fein. In den Fällen jedoch. wo ſich die Amneſtie auf 
rein politiſche Dinge bezieht. wird auch der Innenmintſter 
zu Rate peroren werden, der das nötige Material zu liefern hat. 

Über die Bedentung des Geſekentwurfs von der 
Amneſt'e äußerte der Minißtervräſident: Die Bedeutung des Ent⸗ 
wurfs iſt fehr groß ſowobl in inners wie außenpolitiſcher Hin⸗ 
ſicht. Der Beſchluß des Geſetzes falle in dieſelbe Zeit wie die 
Anerkennung der Oſtorenzen Polens. und desbalb 
müſſen dieſe beiden Angeleoenkeiten zuſammen betrachtet werden. 
Wit dem Abſchluß der Kämpfe um dieſe Anerkennung unſeres 
Beſitzſtandes ſteßen wir vor der Aufgabe, unſeren inneren 
Frieden zu fihern Die Mecieruna muß das Fundawent 
dieſes Friedens fein und forat im Vewußtſein ihrer Macht dafür, 
auf ritterliche, allen Staatsorcaniswen längst bekannte Art die 
frither begangenen Verbrechen zu interpretieren.“ Ñ 


Der Miniiterpräfivent ſchloß: „Wie mir befannt, hat der] 


Geſetzentwurf über die Amneſtie in Eurova und Am rika den 
allerbeſten Eindruck gemacht, und die Meinung der weiten 
Welt hat ſich le haft dafür intereſſiert. Wir machen 
gegenwärtig eine Probezeit durch, in der wir 
beweiſen müſſen, daß wir wirklich einen mächtigen und 
konſol dierten Staat darſtellen, der in Europa die ihm 
gebührende Machtitelura einnimmt Oder ſollen wir eine 
kurzſichtige Poli ik treiben, fir die nnr gewiſſe Momente die 
Nichtlinien bil en? Ich habe die ftrerzen ung, hat dis 
Amneſtiegeſe in dieſer Neiſeprüfung, die Polen ae genwärtig 
zu beſtehen hat von großer Wichtigteit fein wird.“ 


Wojewodſchaſt Schleſien. 


Von den oberſchleſiſchen Eiſenbahnen. J] 
ea ha i a ar eee 


Zeit im Gebiet der Katrowitzer Direftion fühlbar machten,.ja't völlig. 
überwunden worden. Im vergangenen Mont tit der Bedarf an 
Waggons mit einem Überſchuß gedeckt worden, was eine völlige 
Erſchöpfung der Kohlenvorrate ¿ue Folge hatte. Gleichlau'end mi: 
dieſer Erſcheinung bedienen die volniſchen Eiſenbannen immer me. 
die Grenzaruben, deren Bedarf anjangs die deutſchen Eiſendahnen 
gedeckt haben. g clas 1 
Die katholiſchen Geiſtlichen dentſcher Nationalita: 
in Oberſchleſien. 

Der „Oberſchleſ. Kurier“ ſchreibt: N 

„Eine neue Sorge erfüllt nunmehr die deulſchen Katholiken 
der Wojewodſchaft: Hand in Hand mit dem Kampf gegen bu 
deulſche Minderheitsſchule zeigten ſich an mehreren Orten Be» 
ſtrebungen auf Beſeitigung der deutſchen Geiſt⸗ 
liche n. Es find im Bereich der Woſewodſchaft noch eine Anzahl 
von Prieſtern tätig. — ihre Zahl dürfte höchſtens 40-45 aus⸗ 
machen —, die es ablehnen, ihre Geſinnung zu wechſeln. weil fie 
darin eine Charakterſchwäche erblicken; dieſen gilt der neue Kampf. 
wurde z. B. auf Vollsverſammlungen in Rosdzin und Ruda 
cine Delegation gewählt, die dem Apoſtoliſchen „ von 


der „Schädlichkeit“ der weiteren Tätigkeit der betreffenden Crise 
pfarrer darlegen fol; in Schleſiengrube ſtellte man dem Pfarrer 
ſogar zweimal ein Laſtündiges Ultimatum zum Verlaſſen feiner 
Pfarrei. Hierzu gehören die perfiden Zeitungsangriſſe auf den 
Pfarrer von Laurahütte und den Studienrat Rathaj, der ſich der 
deutſchen katholiſchen Jugendbewegung in der jewodſchaft 
widmet. Durch dieſe Zeitungsangriffe wird erforderlicke Volks ⸗ 
ftimmung gegen die latholiſchen Geistlichen. die ihre Geſinnung 
nicht wechſeln mögen, vorbereitet Aus durchaus einwandfre ler 
Quelle wiſſen mir, daß noch gegen Mehrere andere deulſche Geiſt⸗ 
liche die gleiche Aktion geplant iſt. Die 30 000 deutſchen Katho⸗ 


liten erwarten auf das Beſtimmteſte, daß die Behörden der Woſe⸗ 


wodſchaft auch dem deutſchen Klerus den Schutz angedeihen laſſen. 
den die polniſche Verfaſſung allen Bürgern der Republik ¿ue 
ſichert. 5 Ne 


Aus der polniſchen Preffe. 

Die Lage der polniſchen Bergleute in Frankreich. 
Gazeta Robotnteze“ ſchreibt: : 5 
Won einem Organisator des Gemeinſchaftslebens unter den 
polniſchen Arbeitern in Nordfrankreich, der ſich gurgeit im Ruhr ⸗ 
gebiet aufhält, erhalten wir nachfolgende In ormationen fiber daz 
Los der dortigen Polen: Die polniſche Arbeiterkolonie in Nord ⸗ 
frankreich kann in fünf territoriale uppen eingeteilt werden. 


flerſt für Sonntag früh freigegeben. 


a 
o 
Y 
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Gericht noch nickt angenommen hat, erklärte der Miniſterpräſident, bereits vie tranzzſiſche Syroche beherrſcht. wird er nach Klaſſe 10 


bezahlt; dies ijt der Höchſtiohn. Der Unterſckied zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Klaſſer ift folgender: die Y Kloſſe verdient Nahas 2 Franken 
weniget als die 10, die & Kliſſe erhilt 5 Franken weniger a 

die 10 Alle Bergleute in Norofra rich erhalten ein Regierungs- 
zulage von © e. Aber in drefem Falle erhalten jie 3 Franken 
weniger von der Grube An Kinderzulagen erhalten die Bergleute 
Häolicdh für das crite Mind 1 Fronten für das zweite 1,50 Franken, 
für das dritte 2 Fraufon und für jedes folgende 2 Franken bis zu 
14 Jahren. Nach einem Arbeitsjahre erhält jeder Arbeiter eine 
Gratifikation in Höhe von 100 Franken und das Recht. feine Ars 
beitsſtelle de wechſeln. Da die Polen keine eigene Behauſung bei 
ſiten. macken fie von dieſem Rechte gern Gebrauch und wandern, 
meiſtens vom Süden nach dem Norden. Ledige und auch ver 
heiratete Arbeiter. deren Familien in Deutſchland oder in Polen 
zurückgeblieben find, mieten von «bren mit Familie ausgewan⸗ 
derten Landsleuten „Winkel“ ab. Sebr oft tri’ft man in einer 
Wohnung bis zu ſechs ſolcher „WB nleimieter” (Katniki). Andere 
an of 01 58 in Baracken und halten ſich in den Kantinen der 

rube auf. 

Ber Unglücksfällen erhalten die Bergleute die Hälfte des Loh⸗ 
nes. die Hälfte der Regierungssufoe (2,50 Franten) und die ganze 
Kinderbeihüfe. In eine iche ſchwi ide Lage geraten die Familien 
beim Todesfalle ihres Ernährers. Wenn eine foide Familie nicht 
Siar zwei Jahre in Frankreich wohnt, verliert fie jegliche 

ürſorge. 

Der polniſch-Fronzöſiſ he Vertrag verbietet den volniſchen Mes 
heitern. ſich ſelßſtändig beruflich st orqanifieren. Dennoch bilden 
ſich ſolche Orgamfationen, obgleich fic von der franzöſiſchen Polizei 
verfolgt werden In Arenberg urb in Hailcourt wurden die pole 
niſchen Organiſationen aufgelöſt und die Führer aus dem Lande 
verwieſen; der Verband in Lalluing hat ſich mit dem kommuniſti⸗ 


iden Syndikat verbunden. um oiefer Strafe zu entgehen. Große 


Unzufriedenheit berrſcht unter den Auswanderern über das polni⸗ 


ſche Konſulat in Paria, Sie beklagen ſich beſonders über die über⸗ 


'riebenen Viſumgebübren für die Auskahrt in die Heimat. Ein 
franzöſſſches oder kelgiſckes Viſum kloſtet 250 Franken, ein dente 
ches 25 Franken. aber ein volniſches 125 Franken. 
Arbeiter aus dem Rheinlande wondern hauptſichlich nach Nord 
Frankreich und Loibringon avs, Trotzdem werden fie biclfa in 
Toul feſtgebalten und am zur Auswanderung nach Gilde 


frankreich genötigt. wa die Arbeitsverhältniſſe am ſchlimmſten find.’ . 


Grabski oder Michalsti? 


Die „Gazete Pogn.” beſchäftigt ſich in einem Leitaufſfatz 
unter der Uberſchrift ⸗Korfantyoder Witos?“ mit den Vers 


emmt dabei auch auf die Gerüchte von de 
Rücktritt des Finanzminiſters zu ſprechen. Das Blatt ſchreibt: 
Es wäre traurig. wenn ſich die Nachricht beitätinen würde, 
daß die „Acht“ den Finanzminiſter Grabski beſeitigen und an 
ſeine Stelle Herrn Michalski treten laſſen will. Das wire 
ffon darum ein neues Unglück, weil dadurch die Stetigkeit 
der Arbeit des Miniſters wieder zerriſſen würde. Vom Finanz⸗ 
miniſter darf nicht verlangt werden daß er neben feinen Amts⸗ 
eſchäften noch als Parteimann wirkt und fi dauernd um das 
Vertrauen einer Partei bemüht. Unſere Finanzen ber 
langen eine freie Hand, verlangen einen Mann, der fi 
ibnen aunsſchtießlich widmet und nur das materielle 
Wohl des Staales, nicht aber Parteirückſichten im Auge bat. Die 
Abneigung der Acht“ gegen Herrn Grabski rührt 


fiber daher, daß er feinen eigenen überzeugungen und nicht dem 


Kommando der Häupter der „Acht“ folgte.“ 
» — ——ů— 


Die Enideutihung Memels. 


Nach einer Kownoer Mldung beabſichtiat das Memelländiſche 


Direktonmm eine beſondere Kemmiſſion zu bilden, weſche Die fos 


ortige Umbenennung der Straßen. Dörfer und 


Städte im Memellande dureh hren fol. Die Dörfer und 


Städte follen thre alten litauiſchen Namen (7) zurückerhalten. Die 
Straßenbezeichnungen ſowie de Firmenſchilder und die Auf⸗ 
ichtifien an Staatsbebörden ſollen in litauiſcher und deut? 
ſcher Sprache angebracht werden. — Dazu wird dem ,Memelet 
Damp boot? aui An rage von der Pieſſeſtelle für das Landesduekiormm 
e klärt: Entgegen anderslautenden Gerüchten und Breſſeäußerungen 
muß feſtgeſtellt werden. daß im Landesdirektorium von der 
ert Gung einer Sommiiñon zur Umbenennung von Straßen und 
Orticka ten nichts bekannt un) etwas Derartiges noch nicht 
m Gange itt Auch von dem Stclloertreter des oberſten Bevoll⸗ 
machtigten Litauens wird bezüglich der in der liraui chen Preſſe em 
chlenenen Beitungänosig ertfint die Meldung fet verfrüht. 
Es fet velleicht ein Vorſchlag. der da vorliege. aber ein dies⸗ 
bezüglichet Beſchtuß ler auch in Kowno noch nicht geſaßt worden. 


Nene Beamtenkündigungen. 


Rollbeamue, die noch im Memeler Gebiet Dienſt taten, jetzt ihre Kün⸗ 
digung erbalten. 

Abſverrung des Memelgebietes gegen Reichsdeutſche 
In Memel berichte große Erregung über die gan! kur: vor den 
. Br e 5 5 won ich der für die Einreiſe in 
das Memelgebiet und rte die Austeiſe aus ihrem erforder ichen Sicht⸗ 
vermerkt ſetzt auf 15 Lit erhdor sft (wozu noch die hohen deuiſchen 
aßgebübren fommenx Dieſe Maßnayme brveutet eite jait völlige 
Unterbindung des Perſonenverkehts zwichen Memel aus dem 
Deuncthen Reich. E 


Das Eſſener Blutbad. 


Lügueriſche franzöſiſche Darſtellung. 


ie fran Regierung halte der Parifer Preſſe die Vor? 
dite digen . über den blutigen Ofterfonnabe 
Die Einheitlich“ 
feit, mit der die Pariſer Blätter die Eſſener Vorfälle beſpreche; 
deutet klar auf eine gemeinſame Quelle. Darnach handele 
es ſich bei dem Zuſammenſtoß lediglich um einen von der Werk 
leitung heraufbeſchworenen Angriff“ auf das friedliche frangó 
ſiſche Militär. Eine Note der „Agence Havas” iſt denn auch völlig 
auf dieſen Ton abgeſtimmt. 

Die deutfHe Regierung. fo beißt es in der Havasnote, habt 
das Unglück mit Varbedacht“ herbeigeführt. Ein deut’ 
ſcher Photograph fei beſtellt geweſen und habe den Arbeitern 
zugerufen „Hände hoch“, um cin „Djterbild für die deutſche Pro⸗ 
paganta” zu beſchaffen. Nachdem dann offiziell feſtgeſtellt worden 
iſt, daß bei dieſer neuen franzöſiſchen Heldentat 11 deutſche Tote 
und 80 Verwundete auf der Strecke geblieben ſind, während von 
den fo, „bart bedrohten franzöſiſchen Soldaten 
kein einziger auch nur einen blauen Flecken davongetragen babe, 
ſchließ der Schlachtbe richt mit der herolſchen Ankündigung 
daß »ſtrenge Sanktionen“ verhängt werden follen 


Engli che und ameritan ſche Meldungen. 


tanzöſiſchen Zeitungs poluiiker über die Wahrheit gar nicht belehrt 
fein wollen. Inzwiſcken find nämlich in Paris enaliſche un 

1 : Vorgänge em“ 
. durch die die deutſchen Meldungen 


ieſe ſowohl. wie die enaliſchen und amerikaniſchen werden jedog 


ausländiſchen Preſſe nnn 3 on 


Die polniſchen 


bandlungen, die zur Umbildung des Kabinetts führen follen, und 
m nahe bevorſtehenden 


We das „ Memeler Dampfboot“ berichtet. hien mehrere dentſche 


— VVoſener Tadeblatt. AH 


Teatr Patacowy 
* Plae Wolnoset 6. 
ae Vom 2. bis 8. April Dé 


Der lebende 


Leichnam 


ist ein jedermann bekanntes Dram 
von Leo Tolstoi, nach dem das Film 
drama '„Bigamie" verfasst wurde. 
Der Darsteller der Hauptrolle ist, de 
vortreffliche Reinhold Schünzel. 


os Am 4. d. Mts. verſtarb im Diakoniſſen⸗ 
bhauſe, wo er e von it Leiden 


ent Gerhard Like 


Ae Durch fein aufrichtiges, beſcheidenes 
wWeſen hat er ſich unſere Liebe und Achtung 
a erworben. 505 

Wir werden Treue mit Treue verzelten. By 


Poznan, den 5. April 1923. 


1 De Veanlen a 
der Ianöwiclicaill. Hauptgeielſchal. ae 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 7. April, ne 


nachm 5'/, Uhr ven der Leichenhalle des Chr. ſtus⸗ | En 
ftr edho es in Oóxc yn aus jiatt. . 


Am Mittwoch, dem 4. b. Mes., ſtarb nach langem, 
ſchwerem Leiden 


ar Gerhard Sit 


im Alter von 21 Jahren. 


Wir betrauern in dem ſo früh Dohingeſchebenen den 
Verluſt eines pflichttreuen, beſcheidenen Beamten, deſſen 
Andenken wir ſtets in Ehren halten werden. 


Poznan, den 5. April 1923. 


Verband dentſcher Genoſſenſchaſten in Polen. 
Lundwirkſchaflliche Hauplgeſellſchafl. 
Poſenſche Candesgenoſſenſchaflsbanl. 


Spielplan des Großen Theaters. , 
Donnerstag. b 


en 5. 4. abends 73, Uhr: „FJauſt x. 


Oper Gounod. 
Freiteg, ben 6. 4.. abends 7% Uhr: „Hoffmanns 
Er en“, Over von Offen dach. 
Billettvorverkauf im Higarrengeidya't des Herrn worst 
Im Hotel Monopol Ecke ul. Frey und Sem Mielzun kiege⸗ 


RING COLOSSEUM 


6w. Marcin 65. 


Vom 2. bis 8. April 


HARRY PEEL 


Der Liebling aller Kinobesucher in seinem 
neuesten Abenteuer. 


Das verlorene Kollier. 
CAT English Service. 


Methodist-Missioß 
oder ein 12 o'clock Sunday, Skat 


Geundjtiid | = 
m ver feiert an hanes. Möbelgeſchäfl 


(662 
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— x 
igamie! f Gustav Glaetzner 


Das berühmteste Filmkunstwerk nach . Telentan 3519 Pozuaf 8, rn l. Georind. 120 


e ee ; : Telegramiñ-Adresse: Ziegelglactzner, Poznan. 
: BE Dachmaterialien aller Arten: — 


von Leo Tolstoi. 
5 3 ee R. ree ee Bedachun;szlegel — Dachpappe — Steinkohlenteer 
. = ga Klebemasse — Dachspliessen — Dachschindeln usw. 


=== Ziegeleiprodukte jeglicher Gattung 


la. Baustiickkalk: . Portland-Zement 2 Seſchäftsf. d. BL „ 
Pr 222 i 
Sranzöii ai adie f j * Alle sonstigen Baumaterialien. ®E ſolches oder anderes in Bo en 
u. engli chen — Fr ett IH Düngekalk und Büngepips. Kohle und Koks. py ea des ed. Umgegend. Offerten an 


in 6 verſchiedenen Gruppen. 16416 
Privat-Haudelsschule, Poznan, 
— ul. 27. Grudnia 4, im Garten: — 
Sprechzeit des EdulienerS von 12—1 uno 7—8 Uhr. 


ao Km ‚au vertanfen: Patryka Mehl, Swarzeiz 
ran alos | mer Lidge Ban Aufgebol. 
Fabrikanten und Besitzer 


Aa ee ENTE 25 
| 3 so m 8 lang s wird zur all emeinen 

ackma inen mit 13 großen Schudtäſten, Kenntnis gebracht. d 
Scher Ace- | 1. der Wiriſchafts inſpektor Olle 


( 
Erlen „Woolnongh“ von Dampfmaschinen und Kessel! . et, cu] ee 
: gevan ı - Schmedeform, 2. die Anna Martha Schu, 


Großen Erfolg erzielen Sie, wenn Sie den „Apparat 
zum selbsttätigen Reinigen des Wassers“ anlegen 
lassen. Unter Garantie ersparen Sie 50% an Feno- 
rung. Stein im Kessel setzt sich nicht mehr an. Gleich- 
falls kinn min diesen Apparat bei allen Kesseln zum 
Enthärten des Wassers verwenden, da alle sehiidlichen - 
Substanzen durch selbsttätiges Destiflieren entfernt werden. 

Patent Rıp. P. Nr. 30.30. 

Alle Bestellung. n-werden in kurzer Zeit und fachmännisch 

ausgeführt. Wir bitten höflichst um Zusendung von Angeboten Y 


1 Umbos m. ctwas Werkzeug.] bert, ohne B. rut, wounhef 
1tleme Mechaniker - Dreh- in Glogau, G. Oderſtr. 2 

bank ohne Yeit pinbel, bie Che miteinander angehen 

3 2 ar wollen. a 

M |, Seiunsen e ge n,|quiacsste dat in Gloger 

1 FFF und Roſchlom ko zu geſchehen · 

1 ſchmiedeelſerne Gas- Glogau. 17. März 1923+ 


Be | Der Stundesbeande, 


für Getreide u. Rüben ; 
allen irene keen ade RE 
Woldemar Ginter, 
Landw. Majdinen u. Sedar;sactifel, Fetle und Dele, 
Poznal,“ Teles hen: 52.25 — 
FSS SS ET LI I oo Sc 


¢ 


Bekanntmachung. f In Ver retung 
Der Ma iſtrat hat in der Sigung vom 20. 9. 1923 bes und Aufträgen. Fanife. 
ſchloſſen. na.lfteneude Preije vom 1. 4. 1923 wie folgt zu 


ꝛrhoͤhen: 


Fs. Turbina wins acen d 
5 Wee Poznai-Cidwna, 1 um ll. 


5 hübſche Madel, 


ganz ohne Label, wars 
tlonbe, braune, je nach 2 Luft 
und Laune, wünſccen me 


1-2 Zimmer 5 e 


20 Jahren. 
ohne Küchenbenutzung. un: mes quier aren) chat 
i 
| A smn und | ſpäterer $ geral 


Y : 
Original . 
Deering milie. mögl. im Zentrum in B rbindung zu treten. , 
ür fofort o. er fpäter Ga. Sd warzhaarige h. d. Vorzug 


der g. 
Getreidemũ 19 >97 = 5 
a CS : rm. 91) "Ich. A D. 6456 a © ter 6462 an 
’ L ren 2 ähe ö y 2 8 2 Geschaeft d. Bl. erbeien. die ARCA y. OL er eten · 
amerikaniiches rikat 7 1 2 Y abends 7 Une 20 Minuten, 
K Bi) Gates ' | Sonntag: morgens 7 Une Habe jofort abzugeben 16” 


‘Gelreidemaher, Grasmäher“ Jar Frühiahesiant | Fit, | Original Alvin. sari 


Izba Rolnieza 1 bot 
offeriert ab Poznan, solange Vorrat reicht. biete durch die Wielkopolska 0 eu dende 
! Woldemar Günter, fj «rfanntes Saatgut an: eee een 
edndwiriſch. maſchi d Bedarfsartitel, ß — 
| Sdnöwietie. u and Bedacfs original Hildebrand’s Hanna-Gerite aromas. | jür eine Fläche von 20—25 Ul 
pi ee ul. Miei2yáskie go 6. Tel. 52-25. * „Gtannenſommerweizen ö - Lorenz. Kurowo h. Loben 
fy A 4 y le 
„ gelbe Uictoria-Erbſe ve l oe 7. apa 
abends 7 Uh 
„0 Geline Biclotia-Crb je) orice dere 10 mu 
Beftetinagen an bie Dojener SanfoengeteMmert, Cun 8 
Poznan, ul. Dia;dowe 3, erbeten. Tonne des Vereins der 
1 reundo. 
C. Hildebrand- Kleszezewo „ e sen abende 


b. — Bx. ee (6187 Saaler nber 7% tbr 
Dont. 


2 
ist ein Filmkunstwerk, wie es Posen 


y e 55 7 Uhr 20 N 
ntag, mo 
noch nieht gesehen hat. : Hise »e m. 10 Dr mi Besen 
den 


Es wird age - bis zum 8, April ge 
8 abends 7 U 
in 60 der beſten Sorten in Ware Seña eng 155 hr 


Teatr Pa lacowy, 5 


BET aus großen Beitanoen. empfiehlt weer g 
lac Wolnssei 8. 


Ni Hoffmann, Sesnidules, Guiczno. 2 ae 


Für Gas auf 1200 Mk. für einen Kubikmeter. 
Für Pech auf 7,000 Mt rüc 0 Kao ramm. 
Und den Zinsfug für Gasmeſſer bis zur 500 fachen Hove der 


Vorkriegszinſen. 
Mae giſtrat XI. 2. 


Teatr Palacowy; 


Plac Wolnosci 6. 
su” Vom 2. bis 8. April We 


Reinho'd Schünzel 


kreiert mit seinem unvergleichliche? 
~ die Hauptrolle im 25 


April 1923 


Wachſender Verbrauch amerikaniſcher 
ha! rungsmittel in Europa. 
E ie. Verknüpfung der Weltwirtſchaft wird 
immer enger. Trotz der ungünſtigen Verhältniſſe nach Friedens⸗ 
ſchluß wächſt der Welthandel. Beſonders Amerika iſt es, 
das davon profiliert. Die ungeheure Produktion 
von Getreide und Früchten, die der techniſch vollendete 
Farmbetrieb dort ermöglicht, ſucht und findet den Weg 


nerien an ber Atlantikküſte und von dort nach dem Raffinerke⸗ 
prozeß nach Europa gelangen. 

Man ſieht aus dieſen Tatſachen, daß die eu ropͤiſche 
Landwirtſchaſt allmählich mehr und mehr gegenüber der 
ametrikaniſchen in den Hintergrund gerät. Damit ſtimmt 
es überein daß die Anbaufläche und der Ertrag der 
Landwirtſchaft in den meiſten Ländern Europas, beſonders 
aber in Frankreich, Deutſchland und der Tſchecho⸗ 
ſlowakei in der Zeit felt dem Kriege ganz gewaltig zurück⸗ 
gegangen iſt. Dazu kommt noch, daß der rieſige Geireide- 


Doſener Tageblalt. 


erlag: 77 
Beilage zu Nr. 77. 
A te ee Ee 
thdounger auf vielen anderen Gebieten im Geſolge har. Weuer iſt 
die Gasmeſſermiete auf ogs 500 ache des Frieden: reiſes feſi⸗ 
geſetzt worden. Ein Zentner Pech fojicr jetzt 1500) DE 
Mee Parca it o 
Zu den Pilzvergiftungen. 
Zu den in dieſen T beobachieten Prilavergiftungen 


agen 
wird uns aus dem öffentlicher 
hier, ul. 3. Maja 5 (fr. T 
e bisher auf den bieſigen - 
Morcheln (Morchella cseule 


win Hammer, 


ten reichlich angebotenen 
und Lorcheln (Selvella 
ergiftungen, ohne daß 
Ut werden konnten, wes⸗ 


N 
PR ~* 
Pilze: 


zeilen Dr 
drei feſtgef 


die Urſache: 
ie Pil 


path Europe: export Rußlands jetzt fo gut wie ganz ausfällt. Dieſe dais bi „ein andermot ungiftig find. Als eine 
1 om — aan nrg ee rt e Umſtände bedenten eine große Förderung des ameritaniſchen baer 51 1 Bregel gift ES poes r ey 
ar 1 r . E E . f ; 0 zarten, ſie Salzwaſſer ubzi n und das 
orten der Vereinigten Staaten und auch ifien Erporte. Europa wird auf die Dauer nur dann mit Amerika Kochwaſfer fortzugießer. Abwaſchen kaltem Waſſer 
anberen Nahrungsmitteln zugewendet, wie Früchten. Zucker und konkurrieren können, wenn es landwirtſchaftliche Groß⸗ oder nur Überbrüben mit heißem Waſſer genügt nicht. Weiter 
wanchen Arten von Fleiſchprodukten. Während tatſächlich der betriebe ſchaffte, die es an Leiſtungs fähigkeit und Rentabilität] fónnen ale eßsiren Pilze giftig vielen. wenn ſie verdorben find. 
3 Da die Pilze infolge ihres hohen Waſſergehalts raſcher Verderbnis 


mit den iechniſch wunderbar ausgerüſteten amerikaniſchen 
Farmen aufnehmen können. Selbſtverſtändlich bleibt daneben 
auch noch ein gewiſſer Raum für ein Kleinbauerntum, 
aber dies wird immer weniger, eine entſcheidende Rolle im 
Wirtſchaftsleben der weſtlichen und mittelenropäiſchen Staaten 
ſpielen können. Etwas anders liegen ja die Dinge im Often, 
in Polen, Litauen, den Baltenſtaaten und Rußland, wo dem 
Bauerntum auf abyehbare Zeit hinaus wenigſtens für die 
Ernährung des eigenen Landes eine maßgebende Stellung 


geſichert iſt. 


Weizenexport an Euroba im Jahre 1922 gegenüber 1921 einen 
dusgeſprochenen Rückgang aufweiſt, fo zeigen doch ſchon wieder 
die ollerletzten Berichte, daß auch die Weigenexporte nach Europa 
neuerdings im Zunehmen begriffen find. So ſpricht alle Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit dafür, daß im Rechnungsjahr 1928, das mit dem 
Monat Juni ſchließt, der Weigenerport nach Europa nahezu oder 
bollſtändig denſelben Umfang erreichen wird, wie im noes 
jahr 1922. Berichte aus Europa an bas Gandelsdepariement eigen 
en, daß die Nachfrage Europas nach Weizen ſich wahrſche inlich in 
den nächſten Monaten bis zum Beginn der neuen Ernte ver 
fárten wird, Dah die Vereinigten Staaten imitanbe find, jeder 
in mäßigen Grenzen fih haltenden Vermehrung ber euros 


päiſchen Nachfrage nach Weizen zu genügen ſch on :—[—᷑tc — 1112 ͤ K 
daraus hervor, daß ihr Ernteerträgnis von 1922 mej ntiich das ſelbe v3 ‘ 
met umgefäße & Geant e: Lokal- u. Yrovinzralzertuig. 


war, wie 1921, während ber Exp 
dem bon 1921 blieb, fo daß die für de 
noch zur Verfügung ſtehenden Mengen nicht beträchtlich 


ge Poſen, den 5. April. 
ſein müſſen. 


Das neue Geſetz über die Verſäumnisſtrafen. 
Das vom Sejm und Senat angenommene Geſetz über die 
Verſäumnisſtrafen wird demnächſt im „Dziennik Uſtaw“ veröffent⸗ 
licht werden. Seine wichtigſten Beſtimmungen ſind folgende: 
1. Mit Verſchulden des Steuerzahlers innerhalb der Zahlungs⸗ 


der Weizenexporte 
Verbrauch anderer, aus 
zu liegen. 


Stempel: und Veräußerungsgebühren, fowie Zuſchlagsſteuern zu 
den von den Finanzlaſſen zugunſten nichtſtaatlicher öffentlich 
rechtlicher Verbände eingezogenen Steuern und Abgaben werden 
als Rückſtände betrachtet. 
2. Für dieſe Rückſtände wird eine Verſäumnisſtrafe von 
10 v. H. monatlich erhoben, angefangen bom 15. Tage nach Ablauf 
der Zahtungsfriſt der Rückſtandsſumme. 
8. Bei der Berechnung der Strafen gilt jeder begonnene Monat 
er Monat. 2 
4. Zur Deckung der durch die Zwangseinziehung der Rück⸗ 
ſtände verurſachten Koſten werden zugunſten des Fiskus folgende 
Sondergebühren erhoben: a) Für Zahlungsbefehle 1 v. H. 
der Rückſtandsſumme. 
Tätigkeit des vollziehenden Organs zwecks Zwangseinziehung 
8 Prozent der Rückſtandsſumme, nicht weniger jedoch als 1000 M. 
Die Verechnungsgrundlage für dieſe Gebühr bildet die Rückſtands⸗ 


auch Belgien, Nanfreg, 
os die a. habe 
rien i8 über 1 erhöht. Roggen zeigt ebenfalls 
ſtark erhöhte en, indem bie ameritanifche ee Kalender 
jahr 1922 ſich auf 47 Mil. Bußhels belief gegen 20 Mill im Jahre 
zuvor. Und nahezu alles davon geht nach Europa: Deutfihland 
allein nimmt über 12 Mill. und die Niederlande 7 Mill. ‘butte: 
conf. Hafer und Hafermehl weiſen ebenfalls eine deck 
nd Kun or o Men ah 
: > n igeren e e en 
Teil ſchuld an dem Rückgang in Weigen zu fein. Baan: 3 


ate 


Früchte find 1922 glei in vermehrtem Maße nach] fumme mit den Verſäumni d d 
& geliefer! 5 1 i — Wi 1 t den Verſäumnisſtrafen und den angewachſenen Voll⸗ 
> aaah — Jure 188 Ss See po Mill. (engl.) Bu 1 Die Koſten des Whitansports, der Verſicherung, 


ahre re 1922 erfuhr der 
Export amerikaniſcher Weinbeeren allein ſchon nach Groß 
kritannien. An Pflaumen bezog Frankreich 90 Mill. gegen 
21 Mell. lbs und an eingemachten Früchten Große 


. für 18 Mill. Doll. gegen für 10% Mill. Doll. im Jahre 


fbewahrung e en Verkaufs von Mobilien, die 
beim Steuerzahler mit Befblag Gee wurden, werden in Höhe 


der tatſächlich ausgelegten Beträge erhoben. 

Die im Rückſtande befindlichen Steuerzahler werden aufge⸗ 
fordert, die fihergangäzeit, in der das Geſetz noch nicht gilt, zu 
benußen, um ihren Steuerverpflichtungen reſtlos nachzukommen. 


Dei Zunahme ber 1922 nad Europa gelie⸗ 
ang Die dungs re ity red teat Lidl lag Bu er Erhöhung der polnischen Paßgebühren. 
Sinaken. er ni be her sq N lbs Das volniſche Miniſterium des Innern hat, wie der „Nobotnif“ 
) genen nur 758 lbs im ; rag mitteilt, eine Berordnung erlaſſen, der mit dem 3. April die 


Gebühren für Auslandspäſſe auf 90000 M., die für Ge⸗ 
nehmigungen zur aber maligen Ausreiſe auf 3000) N., die 
Sichtgebähren auf 30 000 M., die Gebühr far Llusſtellung 
eines Dauerpaffes auf 225000 M., ein Dauerdiſum für Aus⸗ 
länder nach Danzig auf 300 000 M. erhöht wird. Im Bedürfnisfalle 
tönnen die Gebühren auf 30 000 M. ermäßigt werben. 


Abermalige Erhöhung des Gaspreiſes. 
Der Magiſtrat hat den Preis für ein Kubikmeter Gas, der 
ping bisher 1000 ME betrug. vom 1. b. Mis. aß auf 1200 ME erhöht, 
und bas, . 
um rund die Hälfte geſunken find. Angeſichts dieſer Tatſache 
wird der Gebante an Preisabbau. mit dem man in der Bevölkerung 
bie, wieder einmal illuſoriſch, denn die Er⸗ 


rechnen zu können glau 
daz die amtliche Preisſteigerung für Gas Preis⸗ 


- Da umfaßte die Rechte Fernleitners gleich einem Schraub⸗ 
fod fein Handgelenk. „Hier geblieben!“ donnerte der Dichter 
; anklagend fort: Das Gutachten Deines vielerwähnten 
Geologen war Schwindel! Dein Hotel ſteht auf ſchwankendem 
ſamt ſeinen Gäſten dem ſicheren Untergang ge⸗ 
weiht, wenn es nicht nang ly, Babee wird.“ 

und woher kommt Dir dieſe plötzliche Wiſſenſchaft?“ 
höhnle Vogelreuther. „Biſt Tu vielleicht über Nacht Geologe 


Fernleitner überlegen; „aber was 
Beobachtungen einwandfrei feſt 


Nes europäiſche Land im Jahre 1922 eine ſtarke = 
nahme im Bezug ifani raffinierten d 
reich allein nahm 337 785 000 Ibs gegen 118 400 
“end 06.458.000 Ibs 5004000 und 


* 


1921 und vierzigmal 
81 Prozent 


gegenüber Y 
Mengen an raffiniertem Zucker 
Cuba, von wo fie in rohem Zuſtand in bie 


i Ameritannudes Copyright 1921 Gar: Dunder, Berlin. 


der heilige Berg. 

Sloman von Wilhelm Hagen. 

* asc len hinder e bag fie es merke, bie tei 

» a y „o fie 

därnüber geneigte Geſtalt tent ber ihren Montel hielt 

umd ſich ihr mit einer gewiflen etttanlichteit näherte. 
i in Augenblick eine jähe Ber- 

einmal ein Bug bon rg de yr un pas 

eben noch bie ae Liebe gelenchict hatte, 3 ich ftarr, Dos fommt 

— feindjelig, ohne Gruß, mit kaltem Abſcheu, er an tr 


rüber. . n 
Seeder Ht De Safed auf Bro 


„Ich möchte heute wieder 
einmal rauchen, Graf! Ich muß Vergeſſenheit trinken!!“ 
eneralbireltot erftaunt. |Mufit war jah verſtummt, und während die Fenſter ſprangen 


machen pu 
as jet 


„Ich habe Dir eine ſehr ernfte 
Seno 7 —. Saal fielen, drängten die Gäfte, in Wahufinniger Haft und Angit 


Ti 
müſſe 


alben Narren! e 
u bit da wohl nicht ganz bei Trost evidente Bogel- 
waer beset und erhob fy um qu geben m fi 


a 


len für das Ralenberjahe 1922 zeigen eine Vermehrung] frit nicht entridtete Steuern ſamt den Staatszuſchlägen, 5 


b) Für jede beim Steuerzahler ausgeübte 5 


abwohl die Koblenbreiſe im vergangenen Monat Lan 


unterliegen, bereite man fie möglich: raſch nach dem Einſammeln 
zu. Die ſchädliche Wirkung genoſſener Pilze äußert ſich nach dem 
Zilzmerkblatt des Deutſchen Reichsgefundheitsamtes außer beim 
Fliegenpilz gewöhnlich erſt einige Stunden nach dem Genuß durch 
Störungen in den Verdauungsorganen, ſtarke Abelkeit, Erbrechen, 
Durchfälle, Leibſchmerzen. Weiterhin können ſich heftiger Durſt, 
Herzklopfen, Schwindel und Ohnmacht ernſtellen. und endlich kann 
unter Abnahme der Herztätigkeit und beftigen Krämpfen der Tod 
eintreten. Machen ſich daher nach dem Genuß von Pilzen Erſchei⸗ 
nungen bemerkbar, die den Verdacht einer Pilzvergiftung erregen, 
ſo ſorge man ſofort für ärztliche Hilfe. Bis ſolche zur Stelle 
iſt, muß die Aufmerkſamkeit auf Entfernen des Giftes aus Magen 
und Darm gerichtet werden. Falls Erbrechen nicht bereits einge⸗ 
treten, rufe man es durch Verabreichen von warmem Waſſer 
oder dadurch hervor. daß ein Finger tief in den Rachen geſteckt 
wird. Nötigenfalls gebe man ein Abführmittel, am beſten ein bis 
zwei Löffel Ricinusbl. 

Das Mitkochen einer Zwiebel oder Eintauchen 
eines ſilbernen Löffels in das Pilsgericht verrät 
durchaus nicht die Giftigkeit der Pilze. Allein die 
genaue Kenntnis der Merkmale der Giftpilze ſchützt vor Unglück. 

Frühjahrswetterſchau. 
Lehrer Paulwitz hat für das laufende 
gende allgemeine Wettergeſtaltung voraus: PR 

Eine Witterungsänderung iſt zu erwarten für Mitte April. 
Sämtliche Frühjahrsmonate werden zu Anfang und zu Ende Ab⸗ 
kühlung bringen, in der Mitte Aufheiterung zeigen, ausgenommen 
der Monat April. Ferner iſt für dieſes Frühjahr mit ek 
Frühjahrsfröſten zu rechnen. Die Aprilmitte wird die Entſchei⸗ 
dung bringen, ob das Frühjahr wirklich trocken ſein wird. Im 
übrigen gibt Paulwitz folgende Grundphaſen: y 

April: Um den 1. ſchön, Nachtfroſt, por. und nachher Winde; 
um den 8. meiſt ſchön und mild, Regen ſelten; um den 16. voraus⸗ 
ſichtlich längere Niederſchläge, Wind, Regen, Schnee; um den 24. 
Beſſerung, Frühlingswetter; um den 30. ſchön, kühl, darauf ein⸗ 


Vierteljahr fol⸗ 


HH Zwei Aerztetagungen finden Ende Abril in Poſen ſtott; fie 
fallen mit der Eröffnung der Poſener Meſſe zuſammen. 

+ Verleihung des Ehrendoktortitels. Die philoſopbiſche Fatul- 
tät der Poſener Univerfirdt haz den bekannten volniſchen Politiler Roman 
Dim pw sei der bereits Edrendoktor der Uniperſität von Cambridge 
tft. zum Doktor honoris causa ernannt. Die feierliche Promotion 
foll Ende Mai erfolgen. 

+ Rene Gtempelmarten. Am 15. Abril ſollen Stempelmarken 
im Werte von 1. 2 3 und 5 Tauſend Mark ausgegeben werden. 

Förderung der Brieftaubenzucht. Das Staroſtwo Grodzkie 
weiſt darauf bin, daß das Kriegsmininertum in voller Würdigung der 
großen Bedeutung der Brieftaubenzucht für das Heer den Züchtern 
von Brieftauben großzügige Unterſtützung angedeihen laſſen will. 
Dieie müſſen ſich aber auch verpflichten. für den Fall der Mobiliſierung 
des Heeres ihre Tauden der Militärbehörde gegen entſprechende Ente 
ſchädigung zur Verfügung zu ſtellen. Um die neuen Büchter mit 
Brutmaterial zu verſorgen, verleiht das Minifterium koſtenlos Brute 
tauben unter der Bedingung gebührender Erhaltung und eventueller 
Abrichtung nach ſeinen Anleitungen. 

Zuchtvieh⸗ und Zuchtſchweine - Verſteigerung in Danzig⸗ 
r. Wir weiſen unter Bezugnahme auf die in unferer Zeitung 
erſchienenen Anzeigen noch beſonders darauf hin, daß am 18. April. 
vormittags 9 Uhr in Danzig⸗Langfuhr die 101. Zuchtvietz⸗Verſteigerung 
der Danziger Herdbuchgeſellſchaft ſtattfindet. Verſteigert werden rd. 
120 ſprungfähige Bullen, 130 tragende Mabe und Färſen, ſowie im 
Anſchlun an die Auktion des Mindvieh3 71 Eber und Sauen des 


Aber jäh verſtummte er gleich darauf: Denn abermals 
donnerte eine Lawine und führte ſeine gewaltigen Schnee⸗ 
maſſen im Sturmlauf gegen das wankende Hotel. 


XIX. 


Am anderen Vormittag wimmelte es im Hotel wie in 
einem durch rohen Eingriff aus ſeiner Ruhe geriſſenen Ameiſen⸗ 
haufen: Ein Teil der Gäſte wollte fofort abreiſen, andere be- 
ſahen ſich neugierig die Schneemaſſen im Hofe, und einige ganz 
Mutige, wagten ſich ſogar empor bis zu der Abrutſchſtelle, die 
von ſchmutzigem Schmelzwaſſer überflutet war. 


Vogelreuter jah dem Treiben einige Zeit ruhig zu, um 
dann wie ein Feldherr die Schlacht neu zu ordnen und in eine 
Bahn zu lenken, die ihm gefiel. 


Zuerſt veranſtaltete er eine allgemeine Führung über das 
Lawinenfeld und hielt dabei Reden, als wäre er Zeit ſeines 
Lebens nichts anderes geweſen, denn Sachverſtändiger für 
Lawinen. Er wies insbeſondere darauf hin, daß nun, nach dem 
Abſturz des Schnees, keinerlei Lawinengefahr mehr für das 
Hotel beſtehe, aus dem einfachen Grunde, weil in greifbarer 
Nähe kein Schnee mehr vorhanden war, der ins Gleiten kommen 
konnte. Und das Lawinenunglück vom Tage vorher gloſſierte er 
durch ein paar leichtfertige Scherze ſo draſtiſch, daß es beinahe 
ausſah, als hätte er ſelbſt die Schneemaſſen in Bewegung ge 
ſetzt, um ſeinen Gäſten den beſonderen Nervenkitzel einer Lawine 
zu verſchaffen. a 

Die Stimmung der Anweſenden wandelte ſich unter dem 
Eindruck dieſer Darlegungen: man vergaß auf einmal alle 
Angſt, die man ausgeſtanden hatte und begann ſo etwas wie 
einen kleinen Stolz darüber zu fühlen, daß man in einem Hotel 
wohnte, in deſſen Hof Lawinen niedergingen. . 

So und fo viele der Fremden beſtellten alsbald die bereits 
angeordnete Abreiſe wieder ab, und nur ein paar ganz ängſtliche 
Gemüter fuhren um die Mittagszeit auf der verſchneiten Draht ⸗ 


ſeilbahn zu Tale. 
> Paortſetzung folgt.) 


fas 


grotzen weißen Goeiucdjwemes und des vereneliei - Vavordweimnes. 
Unsiuhridwierigteiten beitehen nicht. Verzeichniſſe veriendet koſtenlos 
die Geſchäftsſtele in Danzig, Sandgrube 21. 

X Die Frauenleiche, die, wie berichtet, im den Oſterfeiertagen 
in Lurſenharn aus der Warthe gezo en wurde. it bisher noch 
nicht rekognosziert worden. Sie ijt übrigens nicht erſt 25 Jahre 
ſondern etwa 50 Jahre alt. 

ß Die Deutſche Intereſſengemeinſchaft für die werktät ge Be: 

völkerung in Poſen hält am Sonntag, nachmittags 5 Uhr, bei 
Fiedler. Górna Wilda 47 (fr. Kronprinzenſtraße) ihre Monats⸗ 
verſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſteht u. a.: Beſprechung 
über Abhaltung eines Maivergnügens. 

x Das Orthopädiſche Inſtitut in der ul. Gaſiorowskich (fr. 
Alleeſtraße) kann in dieſen Tagen auf fein 10 jähriges Be⸗ 
ſtehen zurückblicken. Aus dieſem Grunde fand geſtern, nachdem 
Dienstag abend der Weihbiſchof Lukomski eine Meſſe gelefen 

Chatte, in Gegenwart von Vertretern der Behörden, u. a. ſolchen 
des Wojewoden, des Landeshauptmanns, des Stadtpräſidenten 


verſchiedener Arzte, eine Feier ſtatt, bei der der Direktor und 
leitende Arzt des Inſtituts Dr. Wierzewski einen Bericht 
über die 10jährige Tätigkeit des Unternehmens gab und dabei be⸗ 
ſonders der edlen Wohltäterin, Fräulein von Gaſiorowska, auf 
Bythin, Kr. Samter, gedachte, durch deren Stiftung die Gründung 
des Inſtituts ermöglicht wurde. Es ſteht unter der Aufſicht des 
Vereins Charitas. Dr. Wierzewski, der dem Inſtitut ſeit 
ſeiner Gründung als leitender Arzt vorſteht, berichtete u. a., daß 
die Anſtalt im April 1913 ihre Tätigkeit mit 13 Kranken begann, 
deren Zahl noch in demſelben Jahre auf 368 ſtieg. 1922 wurden 
in dem Inſtitut, das beſonders auch im Weltkriege wertvolle Hilfe 
geleiſtet hat, ungefähr 2000 Kranke behandelt. 
HE Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein unternimmt 
Sonntag 8 d. Mt., als eriien diesjährigen Ausflug eine Wane 
derung von Unterberg nach Jaroslawice— Puſchkau zur Beobachtung 
der Frühlings flora. Abfahrt 8 Uhr vormittaas Rück kahrt 4.15 nach ⸗ 
mittaas. Proviant mitnehmen. Gafte find willkommen. 
# Der Deutſchtumsbund bittet die Auskunftſuchenden, bei 
Anfragen an den Deutſchtumsbund in Zukunft Rückporto bei⸗ 
zulegen Mit Rückſicht auf die hohen Portoſätze können An⸗ 
fragen, denen Porto nicht beigelegen hat, nicht beantwortet werden. 
X Böswillig zertrümmert wurde vergangene Nacht die Schau⸗ 
fenſterſcheibe von Neugedachter am Stary Rynek 82 (fr. 
Alter Markt) von Dieben, die offenbar eine Ausplünderung des 
Schaufenſters beabſichtigt hatten. Sie wurden jedoch an dieſem 
Vorhaben gehindert und entkamen unerkannt. 0 
X Zu einem Kellerbrande wurde geſtern nachmittag kurz vor 
6 Uhr die Feuerwehr nach der ul. Wozna 44 (fr. Büttelſtraße) 
gerufen. Es waren Lumpen in Brand geraten. Das Feuer 
konnte bald gelöſcht werden. 


x Polizeilich feſtgenommen wurden geſtern fünf Dirnen wegen 
liederlichen Umhertreibens und fünf Betrunkene. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: vom Wäſcheboden in der 
ul. Gtogowsia 80 (fr. Glogauer Straße) Bezüge, Bettlaken und 
Herrenhemden im Geſamtwerte von Y Millionen Mark; einer 
Dame auf der ul. Sonopnictrej (fr. Goetheſtraße) ein dunkel⸗ 
brauner Zopf im Werte von 40 000 M. aus der Taſche; aus einer 
Wohnung der Grobla 27 (fr. Grabenſtraße) ein Trauring und 
zwei andere goldene Ringe im Werte von 180 000 M. 


* Briefen, 4. April. Am 28. v. Mts., vormittags, brannte 
auf dem Gutsgehöft Galczewko, Kreis Brieſen, eine Hochfahrt⸗ 
iS eune beim Dreſchen der Gerſte ab Getreide, Maſchinen und 

räte ſind mitverbrannt. 

* Dirſchau, 4. April. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde den ſtädtiſchen Notſtandsorbeitern ein Stunden⸗ 
john von 800 Mk. zugebilligt. Die Preiſe für elektriſches aia 
Gas und Waſſer wurden wie folgt feſtgeſetzt: für elektriſches Licht 
2000 M., für Kraftſtrom 1200 Mk. die Kilowattſtunde Gas 1500 
Mark das Kubikmeter und Waſſer 300 Mk das Kubikmeter. Die 
Erhöhung iſt nötig geworden, trotz des Fallens der Kohlenpreiſe, 
weil eine Erneuerung ſchadhafter Retorten im Gaswerk dringend 
nötig iſt, die aus Deutſchland bezogen werden müſſen und 18 
teuer ſind. Auch iſt die Reparatur einer großen Zahl 
meſſer nötig geworden, was gleichfalls eine große 

t. Als Gebühr für die Gemüllabfuhr iR ein Betrag von rd. 
90 Millionen zu decken. Dieſe Summe ſoll aufgebracht pate, Be durch 
Erhebung von 10 000 Prozent vom Grundſteuer⸗Nutzungswert. 

* Inviwrociaw, 4. April. In der am letzten Donnerstag hag od 
haltenen Stadtverordnetenſitzung wurde außer den bes 
kannten, bereits in Kraft getretenen Erhöhungen für Gas, Licht, 
Kraft und Waſſer auch beſchloſſen, von den Kinotheatern für 
elektriſches Licht und Kraft um 100 Prozent mehr zu erheben, als 
andere Verbraucher zahlen. Zum Ankauf von Wäſche für das 
Armenheim wurden 644 Millionen Mark bewilligt. Ferner wurde 


(Siehe „Poſ. Tagebl.“ Nr. 62.5 

Rempinsky. So rechnen wir bis tauſend, Großoktav, 144 Seis 
ten, gebunden, Grundpreis 3,50 M. 

Kempinsky, Das vierte Rechenjahr. Großoktav, 62 Seiten, ges 
heftet, Grundpreis 0,80 M. 

Kempinsky, Gedanken und Ranken. Ein Lebensbüchlein für 
Lehrer, die jungen Herzens find, Kleinoktav, 46 Seiten, geheftet, 
Grundpreis 0,40 M. 

Drei Werke von Heinrich Kempinsky legt uns die Dürrſche 
Verlags buchhandlung in Leipzig, die mehr und mehr 
beſtrebt tft, der neuen Unterrichtskunſt eine Heimſtätte zu bieten, 
auf einmal vor. In den beiden erſteren zeigt ſich der Verfaſſer 
als Rechenmethoditer, der Rechenluſt und Rechenfreude in ſeiner 
Schule ſchaffen will, im letzteren als Lebenskünſtler. Rempinsty 
iſt uns kein Neuling mehr; er iſt als Vertreter des lebensvollen 
Unterrichts auf dem Gebiete des Rechen⸗ und Raumlehreunter⸗ 
richts in der Volksſchule bahnbrechend. Obige Schriften ſind die 
Fortſetzung ſeiner bereits früher bei Dürr erſchienenen metho⸗ 
diſchen Rechenwerke: „Der Rechenlehrer der Kleinen.“ „Ein frohes 
Rechenjahr.“ „So rechnen wir bis hundert.“ Die grundſätzlichen 
Ausführungen, die er uns in ſeinen Erſtlingswerken zur Aus⸗ 
geſtaltung des Rechenunterrichts geboten hat, treten in dem zweiten 
Buche, das oben genannt iſt, zurück; er beſchränkt ſich mehr auf 
die ſachlichen Darlegungen. Aber immer iſt er friſch und an⸗ 
ziehend. Es iſt eine Luſt, ihm zu folgen, wie er bemüht iſt, in die 
nackten Zahlen aus dex Umwelt der Kleinen Leben zu gießen, wie 
er die Zahlen aufbaut und die Zahlbegriffe aus der An ſchauung 
ableitet, die anſchauliche Beſtätigung vornimmt, und vor allem, 
wie er das Sachrechnen pflegt und ihm immer neue lebenweckende 
Seiten abzugewinnen ei Eimge Kapitelüberſchriften mögen 
dieſe Vielſeitigkeit zeigen: Was die Straße zu zählen und zu rech⸗ 
nen aufgibt. Von der Kohle. Wohnungsmieten. Die Heimat⸗ 
kunde, das räumlich Nahe. macht Kempinsky zum Lehrſtoff, die 
körperliche Umwelt or Ausgangs- und Mittelpunkt des Rechnens. 
Wir können die Werke von Kempinsky jedem 
Rechenlehrer beſtens empfehlen. 5 

Eine ganz andere Seite ſeiner Perſönlichkeit lernen wir an 
Kempinsky in ſeinen „Gedanken und Ranken“ kennen. 
Sie ſind für Leſer beſtimmt. die jungen Herzens ſind und ſollen 
ihren Lebensweg grün umranken. Nachſtehende Kapitelüberſchriften 
Die 18 den Inhalt andeuten: Sei Sonnenſchein. Nutze das Leid. 
Ein ee Freude. Vom Jungſein. Der Augenblick des Glücks. 

n Erbauungsbuch. Von der Furcht. Im Frühlicht. 

nan be tay Auer den Ausführungen: | 
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in Der Frage der von den Gas- und Elektrizitätsverbrauchern ge⸗ 
forderten Koutionszahlungen ein Zuſatzseſchluß gefaßt, nach dem 
beſtimmten Verbrauchern Erleichterungen in der Kautionszahlung 
zu gewähren find, — Der Vorſtand des hieſigen Haus⸗ 
beſitzervereins richtet im „Dziennik Kujawski“ einen Auf⸗ 
ruf an alle „ehrlich denkenden Mieter“, in dem auf die traurigen 
Folgen der Nichtbeſtätigung der Novelle zum Mieterſchutzgeſetz 
durch den Sejm hingewieſen wird. „Angeſichts der Geldentwer⸗ 
tung ſind die durch das Geſetz vom 18. 12. 20 feſtgeſetzten Miets⸗ 
normen direkt lächerlich geworden. Die Häuſer verfallen aus 
Mangel an Renovierungen, die Bautätigkeit ruht, der Wohnungs⸗ 
hunger wächſt.“ Am Schluß des Aufrufes werden die Mieter 
aufgefordert, ſich mit den Hausbeſitzern zu einigen und freiwillig 
einen den heutigen Zeitverhältnifien mehr entſprechenden Miets⸗ 
zins zu zahlen, wobei als Grundlage die Zahlung von 3000 bis 
5000 M. monatlich für ein Zimmer, je nach Lage der Wohnung, 
empfohlen wird. Für Räume, die zur perſönlichen Bequemlichkeit 
dienen wie Küche, Badezimmer, Mädchenkammer, Speiſekammer 
uſw. fol keine Berechnung erfoloen. Dieſer Vorſchlag wurde vom 


erklärt, ihn anzunehmen. : 

* Thorn, 4, April. Der Seatenftandim Kreiſe Thorn 
ift ausgezeichnet. Wie alte erfahrene Landwirte berichten, war 
er im vergangenen März bei weitem nicht fo zufriedenſtellend. 
Der gute Stand iſt dem milden Winter zu verdanken. Im Mirz 
vorigen Jahres batten wir zwar auch ſchöne ſonnige Tage, aber 
in den Nächten gab es dann mehrmals Froſt bis zu 10, ja 14 Grad, 
was ſehr nachteilig auf die Jungen Saaten wirkte. In dieſem 
Jahre ſtehen Roggen und Weizen bereits fo fan grün und groß 
wie im Voriabre im Mai. So ſteht vielleicht, wenn nicht nod 
ſchwere Nachtfröſte eintreten, eine gute Getreideernte in Ausſicht. 


Ratajski, des Vorſitzenden der Poſener Arztekammer. EE Wohnungsamt als gut befunden, und dieſes hat ſich bereit 


Aus Ronarehvolen und Galizien. 

*Warſchan, 8, April. Mit Rückſicht auf die erhöhte Zucker⸗ 
ſteuer iſt der Preis für ein Kilo Zucker im Kleinhandel 
in Warſchau auf 5000 M. binaufgeſetzt worden. — Die Straßen⸗ 
bahndirektion tft an den Magiſtrat mit dem Antrage herans 
getreten, den Straßenbahntarif für eine einfache Fahrt 
auf 1000 Mark zu erhöhen. Der neue Tarif ſoll am 
15. April in Kraft treten. 


* . y 1 £ = ‘wig 
handel. Bemwerde und Werkiehr. 
= Die letzten Holspreife in Polen. Nach einer Veröffentlichung 
des Ver dandes der polniſchen Hol zinduſtriellen wurden in der abgelau⸗ 
ſenen Woche für ein Kubikmeter franko Wa gon Warſchau nachſtehende 
Or entierungspreiſe in Polenmark gezahlt: Tiſchlerholz in Brettern und 
Ballen 350—400000 Mk., Zimmermannsholz 300-350 000 Mk., 
Eichenholz in Brettern und Ballen 450 —500 100 Mk. — Augeſichts 
der Schwankungen der Pol nmark haben dieſe Ziffern lediglich den Cha 
rakter von OrientierungSoreif n. 


= Der Bergbau Of Oberſ bleſiens in der vierten Märzwoche. 


Wacſchauer Börſe vom 4. 
Deviſen: 


Belgien 24602426 Paris. . . 2850—2875—2820 
Berlm 42.03 —1 99 Prag E RA ll E BE 

Danzig . 2021.99 Schweiz » 9050— 7908 
London . . . 22250 — 1970 Wien „u... . 6146 


Neuvork . 43 500—42 250 


| Stodhoim. “oe 11659 
Holland + » .17120—16800 


Itallen uno . 2300219 


Danziger Milfagskurſe vom 5. April. 
Die polniſche Mart in Danzig.... 49 Geld, 49% Brief. 
Der Dollar in Danzig. 21000 Geld, 21300 Brief 


Berliner Jörſeubericht 
; vom 4 April. 
Disk.⸗Komm. » Anleihe . 15 500.— 


Bolnifhe Noten 50.50 
Dang. Brive Aktienbank —.— Auszahlung Holland. . 8 300 — 
Hartmann Maſch.⸗Altien 20 000,— . London . . 98 .50.+ 
Booniy 0 00 71250 2 Neunor!. . 21132. 
Schuckert „„ „ „ 40. . Paris 1375.— Y 
Dapagg 51 750.— Schweiz . . 3 900.— 


32,0% Bol. Bfandböriefe 
Auszahlung Warschau 


— 


se Ungarifche Goldrente 


= Der Getreide- und Samenmarkt in Pommerellen zeigte in 
der oh pom 26. bis zum 81. März folgende Preiſe (in Tanjenden 
Mark für je 50 Kg.): Samen: Rotklee 700—1300, Weißklee 80 
bis 1500, Schwedenklee 700— 1000, gelber Klee 500 — 750, gelber 


Schalenklee 200—300, Inkarnat 500600, einheimiſches Rahgras 


400—600, Thimoteegras 500—750, Serradella 190—150, Sommer- 
wide 50—70 Wintetwicke 200—250, Peluſchken 60—70, Senf 120 
bis 150, Raps 100—180, blaue Saatlupinen 50—70, gelbe Saab 
lupinen 66 —75, Leinſamen 100—130, blauer Mohn 200250, Buch⸗ 
weizen und Hirſe 50—55. — Getreide: Roggen 45—50, Weizen 
85—90, Gerſte 49—45 Hafer 50—55. 3 
= Warſchauer Ljetreidebörſe vom 3. April; Kongreßroggen 
r. Verl 125 000, Poſener Einheitshafer fr L. Warſchau 132000, 
eigenmehl (70 Proz.) fr. L. Warſchau 340 000, Poſener Roggen 
mehl (70 Proz.) fr. Verl. 185 000. ; +4 


Berliner Produkienbericht vom 3. April 


Amtliche Produktenbörſe, ver 50 kg in M 

Weizen 
märkiſcher ..... 
pommerſcher 


ſchleſiſcher «se... 2 


Noggenmehl 

46 600 für 100 kg. . . 112 000122 000 

_ | Weizenfleie...... 21 000—21 500 

Noggenkleie. .. . 2300-24 000 
80 000 


: á 1 Noggen Nea | 
Die Steinkohlenförderung Oft-Obvericpicjiens beitef uch in der Woche vom 7 (2 aks . 
en o A neie 
insgeſamt 513937 To. bei einer fordertaglichen Leiftuna von 85 nnen. e 
Sunerhalb O-Dderiólefiens Deben 171681 Tonnen, nad | menen. e f See eben.. 50 000520 
dem übrigen Polen gelangten 92920 To. Nach Deutſch⸗Ober⸗ medlenourger s Ar ee . is * 50000 —58 00 
ſchleſ i e * 3 rok ha nad) dem übri ER E 2 Gerſte 5 Feinste re dos: | 
land 166856 To. An das übrige Ausland gingen 5 o. Die : 2 EN 2 f 
Wagengeſtellung war vollkommen regelmäßig. Die Haldenbeſtände betrugen schleich *. N sare E pp bp 
am legten Lage Berichtswoche 169623 To. (Vorwoche 185229 To.) fer N I Slane Supine yee 45 000 —50 000 


= Ablauf der Kontingentsfriſt für die Einfuhr von Polen nach 
Deutſchland. Auf Grund des Friedensvertrages blieben Roh⸗ 
itoffe und Fabrikate, welche aus den von Deutſchland an 
Polen abgetretenen Gebieten nach Deutſchland eingeführt wurden. 
während eines Zeitraumes von drei Jahren nach Inkraft⸗ 


treten ja Vertra E zollfrei. ee fie ites bon q polni⸗ 

Regierung - jedes einzureichenden Kontingentsliſte ent» 
bel sen e brenaneige Berk if mit dem 10. Jeuuaf 1825 
abgelaufen. REF pas 5 dE 
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Vom 1. April an werden unſere 
Geichäftsräume 


nachmittags ',6 Uhr geſcfiloſſen. 


Pofener Budidruckerel u. Verlagsanitalt T. A. 


‚ Pofener Tageblatt. 
Zwierzyniecka 6, 


mittel erhalten uns die Jugend; fie laſſen uns jung ſcheinen, 
doch nicht jung bleiben. rg die Haare erbleihen und Run⸗ 
zeln das Geſicht durchziehen: Wir ſind jung, ſolange das Herz 
eine jugendliche Friſche bewahrt, ſolange dies leine Runzeln be⸗ 

t, 1 —— friſchrotes Blut in unſern Adern fröhlich treibt. 
Ware Jugend quillt von innen heraus. äußerlich aufgetragen, iſt 
ie Kuliſſenzauber. — Zwei kleine rttropfen — a und 
immer wieder dem Lebenstranke beigegeben — laſſen uns jederzeit 

liſch geneſen; ſie heißen: Und doch! „und doch,“ müſſen wir 

agen, wenn Hoffnungen ge Scherben gehen. „Und doch ſtärkt 
in jedem Kampfe, leinmut, ängſtliches Bedenken, 
klopfen und alle Menſchenfurcht zum Teufel. 
unſere Augen frühlings blank und 
unſere Zunge.“ 

An anderer Stelle heißt es: . 3 

„Lieber zehn Neider als einen Bemitleider. Denn erſtens 
kann man überzeugt fein, daß von den erſten zehn alle aufrichti 
neiden, als daß da ein Mitleidiger es ehrlich meint. Sodann it 
das Mitleid ein Begleiter des Unglücks. während für den Bentis 
deten die Gegenwart von Neidern ein Zeichen feines Glücks ijt, — 
Nicht turmhoch über Dir hängt Deine Glücksglocke, nicht nach 
einem langen Seile hat Deine Hand zu faſſen. In Deinem Herzen 
ift fie eingehängt. Fülle jede ſchwingende Minute mit ebrlichem 
Wollen, dann wird fie jubelnd und ſtahlhart an das Glöcklein 
ſchlagen. Stef’ auf und gehe and Werk. und aus trefitem Herzen 
wird auch in dunklen Tagen ein Singen und Klingen herauf⸗ 
ſteigen, lauſche: Denn es läutet Dein Glögtein des Glücks. — 
Spare in der Zeit, beißt es. Nein, ſpare auch an der Zeit. Dann 
wird jeder Tag, ja vielleicht jede Stunde, zu einer Stufe. die Dich 
aufwärts führt. Aber wieviele bewegen nur Hände und Füße. 
Sie ſcheinen zu ſteigen, in Wirklichkeit bleiben fie am ſelben Flecke 
wie am Rade einer Tretmühle. Unſere Jugend bewahren wir 
durch Pflege unferer Gefundheit. Alkoßol und Nikotin und Kneipen ⸗ 
luft gleichen den Röntgenſtrabfen, die ſelten und in leichter Bee 
lichtung unſeren Körper heilen helfen, bei langer und häufiger 
Auswirkung krebsartige Erkrankungen und Tod herbeiführen. — 
Lies. was junggebliebene Berufsgenoſſen von ihrer Arbeit er 
zählen. So ein Büchlein von Georg Münch. von Antbes, Wif⸗ 
helm Albert und ähnlichen berufsfroben Lehrern wiegt ein Dutzend 
der ſchwerſten pfychölggiſchen und methodiſchen Wälzer auf.“ 

Mit dieſer Blütenprobe durch er wir einen beſſeren Einblick 
in das Büchlein zu bieten als pl! bs 
Lehrer, der fo fühlt, mie der Verfaſſer in feinen Gedanken und 
Ranken“ der wird auch der Jugend Schule und Unterricht zur 
lieben Heimſtätte machen wollen. und das Büchlein gibt den 
Schlüſſel für Kempinskys Wirken als neuzeit⸗ 
lichen Rehenmethodifer für einen lebens und 
arbeitsfrohen Zahlen unterricht. 

Alten und jungen Lehrern fet das Werk unſeres Rechen⸗ 
meiftet? eine warme Lebensquelle. (Wird fortgeſetzt.) 


„Und doch“ publ 
legt mannhafte Worte auf 
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urch eine frittihe Beſprechung. Ein] hat. 
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Brieflaſten der Schriftleitung. 
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W. H. in Cz. Eine derartige Agentur gibt es in Poſen 
Sie nt ho übrigens auch durch been Dec 555 J mal 


gewölbe ſei der Flug der Gedanken geradezu ern 
bom Lärm der Städte und por allem unbeirrt durch das ſchredliche 
Telephon habe er eine ſonſt ihm unerreichbare des 
Denkens beobachten können. Während der 

Ozean habe er eine neue Entdeckung gemacht, 
daß fie noch größeres Aufſehen erregen werde als die Relativitats 
theorie. Genaue Einzelheiten behalte er feinen Untwerfttatapor’ 
leſungen vor. Einſtein perriet vorläufig nur, daß es ſich um den 


n von Schwerkraft. das n wee der 
de, und Erdmagnetismus handle, und daß ihn iffe iq 
ſchaften des Bernſteins zu feiner Entdeckung geführt hätten. Aus 


n bringt der Gelehrte ein koſtbares Er 
dene mit. Es trägt die Namens züge der Kaiſer und pr 


enthalt nahm und je einen ag in cher und fran 
Sprache über die Relativitätslehre hielt. empfing er die be 
Eindrücke. Die wirtſchaftliche Zukunft des Landes beurteſit er 
ſehr ünfti. Der Jordan mit feiner anſehnlichen ermeniró 
könne erhebliche Rraftenergien liefern, der Aderboden fei frucht⸗ 
bar und die ige geologi enheit werde dem Lande 


ſiche 
Er ſelber iſt dazu nicht mehr imſtande, da er ret 


werte an dieſem Fund iſt der Einband. Dos areite: Zentrmetet 
dicke Buch meift einen Umſchlag aus starkem. Buchenhelg anf. 


+ Wofener Tageblatt. >- 


Frauenzeitung des Poſener Cageblatts. 


Geſchäf sbericht des Po ener Frauenbundes 
lit die Miigliedetverſammlung am 23, Mic 1923. 


Die Erwartung, daß nach dem Abſchluß der Optionszeit die 
fmanderung nachlaſſen und ſich der Fufanmenfatrh der Hier⸗ 
eibenden befeſtigen würde, hat ſich erfreulicherweiſe im jetzt abs 
lautenen Geſchäfts jahre des Frauenbundes beſtätigt. Dies iſt 
di der Zuſammenſetzung von Vorſtand und Beirat beſonders in 
e Erſcheinung getreten und der Arbeit zugute gekommen. Wäh⸗ 
Band im den erſten Jahren des Frauenbundes der Beirat wieder 
we wieder vor die Notwendigkeit geſtellt war, für fortziehende 
: tiglieder Erſatzwahlen E sy bi find im Geſchäftsjahr 1922/23 
mg drei Damen ausgeſchieden, denen allerdings mit dem Termin 
Mitgliederverſammlung drer andere folgen. Die Fühlung⸗ 
me unter den Mitorbeiterinnen iſt dadurch naturgemäß enger 
orden, und es konnte ſich eine wirkliche Arbeitsgemeinſchaft und 
rbeitsteilung berausbilden. Cis 
| 1 Frauenbund will alle deutſchen Frauen in Stadt und 
d innerhalb des Bezirks des Deutſchtumsbundes in Poſen ſam⸗ 
ein und zu einer unlösbaren Einheit verbinden. Daneben joll 
aber auch alle Frauenarbeit, die in Vereinen und Intereſſen⸗ 
Tuppen geſchieht, fordern, überall einſpringen, wo ſeine Hilfe in 
Teinruch genommen wird, und den Frauenſtandpunkt in aller 
Tint jtumsarbeit vertreten. Nach dieſem 591 7 1 5 haben die 
ıterinnen des Frauenbundes fiers bereitwillig ihre Kräfte 


richten. Der häuslichen Exprehung und der Einwirkung ber Mutter 
auf die heranwachſenden Kinder ſind heutzutage vermehrte wichtige 
Aufgaben erſtanden, für die ſich viele Frauen darchaus noch nicht 
genügend vorbereite! fühlen. Die Gelegenheit zur Ausſprache über 
alle einſchlägegen Fragen wurde von den Müttern freudig begrüßt. 
Das Thema der ekften Mütterberatungsſtunde im Januar hieß: 
„Wie ſchaffe ich meinem Kinde ein ſonniges Elternhaus?“ Die 
zweite behandelte die Brage der Beſchäftigung des kleinen Kindes. 
Weide Male wurde die Beſprechung durch einen kurzen 5 
eingeleitet, der die Richtlinien für die Diskuſſion ergab Die Wah 
der Themen ſoll jedesmal der Verſammlung ſelbſt überlaſſen blei⸗ 
ben, damit auch wirklich die Fragen behandelt werden, die den 
deutſchen Müttern in Poſen beſonders am Herzen liegen. 

Die Teenochmittage, die die Fublungnahme zwiſchen 
den deutſchen Frauen der verſchiedenen Kreiſe vermitteln, waren 
auch im vergangenen ee regelmäßig beſu Sie waren 
jedesmal durch künſtleriſche Darbietungen ausgeſtaltet und haben 
auch denjenigen Frauen, denen der Be 
Theatexvorſtellungen nicht möglich iſt, die Gelegenheit gegeben, cin» 
heimiſche Künſtler und Künſtlerinnen kennen zu lernen. Ge. 
Herbſt 1922 konnte der Frauenbund bei dieſer Gelegenheit die Ge⸗ 
ſchäftsführerin des Wohlfahrtsbundes aus Kattowitz bei ſich bes 
üben, bie ſomit die erſte Verbindung zwiſchen den Frauen in 

Wtoberfchlefien und in dem ehemals preußiſchen Teilgebiet von 
Polen herſtellte. Die Teenachmittage finden i 
Yohannenhar jes ſtatt, der dem Frauenbund in 


ud von Konzerten und 


jest im ale des 
dankenswerter Weiſe 


in den Dienſt der verschiedenen Frauenvereine i , ur Verfü de i i 
bereine in tellt, gung geſtellt wurde, als die Koſten für einen anderen 
ſobald dies wünsch würde. 5 fen ei Saal ſich zu ſehr erhöhten. Die jedesmal entſtehenden Unkoſten 


t die Auf⸗ 


Deutſchen in Polen 
auenbund 


er und ben 


erfuhr. ; N 
* Stellen ber mittlung, die im Frauenbunde erfolg⸗ 


die Mitarbeit der eriten Vorſitze . 
. bes. ene iſt ein cinbeitidos Zuſammengehen ges 
el . 


Im vergangenen Sommer 
fa 9 Frauenbundes ei t, da 
Re & 22 des 


kämpfen, da neben der allgemeinen Wirtſchafts 

oo die Führung des Haushalts immer neue Probleme oth 
| halb verjammelte der Frauenbund allmonatlich einmal die 
Fenſionsmütter der Stadt Poſen zu einer Beſprechung der Wirt⸗ 
nspreiſes. Es wur⸗ 


; führung und zur Feſtſetzung des Pe 
dabei . gelegentlich Pcia Me Pa über die wirt⸗ 
— ie unferes 2 die beſte Art des 
il e 


, über - 
loffen. Die Aufitellung eines ei q Penſionspreiſes, 
ei den tatſächli Breisperhältni chritt hält, wurde im 

des res immer ſchwieriger, und ſchließlich erwies es ſich, 
ö Sein ung des Monatsbedarfes für einen Schüler, die 


Ta 


quen 
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7 
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einer aus der Praxis abgeleiteten Aufftellung vorgenommen 
nicht mehr zum Ziele führte und daß bie Wenfionembttec 

auf ihre lamen, Es wurde vielmehr gewöhnli 
gezahlt, der . vora enen Monat hätte Gül⸗ 
n follen, Deshalb entſchloſſen ſich die Penſionsinhabe⸗ 
r Stadt Poſen, im Ze 583 dazu überzu⸗ 
4 Zentner n im als Penſionspreis zu erheben. 
e nahme ſtieß bei vielen Eltern bon Zögli die mit 
tatſächlichen wirtſchaftlichen Verhältniſſen in Poſen nicht ver⸗ 
ut waren, auf Widerſtand, in einer Ze polemik 
i Penfionamiitter hielten jedoch nach wie vor an ihrem 
men feſt, von deſſen Berechtiung alle Einſichtigen überzeugt 
Während bisher in der Stadt Poſen ein fühlbarer Na an 
| end — agree ae ies > Sen 
amilien, r an ſo e nicht n, Benfios 
2 ſich aufzunehmen. Damit iſt die Shen be gel einer be⸗ 
vom piero erhalfenen Penſion zurzeit über 
orden, und die bisher von Frau Netz geleitete Penſion 
— lb geſchloſſen. Selhſtverſtändlich unter dem Vorbehalt, 
wieder ins Leben zu > Bedürfnis dazu vor⸗ 


2 “even foie 110 A 8 ; y: 
e pra en Arbeztskurſe des Frauenbundes 
) m im Januar 1028 auf bei re re Sige Di- 
been Wegener um Bappeltycie vermehrt. Es finden biager 
ſolche Lehrgänge ſtatt, rief des Mittelſtandes, die 
] at t oder Nebenberdie 
— en, Qualitätsarbeit liefern, die e ee ure 
Aten Verdienſt gewährleiſtet. Der Frauenbund arbeitet damit 
oo ne bes Hilfsvereins deutſcher Frauen zu⸗ 
3. Im Rahmen der volkstümlich⸗wiſſen ichen V des 
Ausſchuſſes zur Pflege des LAA Sanfter 
N Wen für Uglieder des Frauenbundes einen Kurſus mit Licht⸗ 
fern Säugling. und Rleintinberoflege, der 
| {8 außerorden ch reger Beteiligung erfreute. Es nahmen an 
fi auch die Schülerinnen des zur gleichen Zeit in Poſe 
Ndenden Lehrgangs für Gemeindehelferinnen 
* Ebenſo wie die Penſionsinhaberinnen in der 
Venſionspreis n dem Preiſe des 
ländlichen Hau z ha 
ng über ge um die 
der weibl. 4 ind fo wichtige 
zu erhalten. Den wirtſ aftlichen — Ite 


| das für dic Au 
lebensfähig 
der Kleinſtadt angepaßt wurden 3 Zentner Mo · 
für engemefien copie | Bees a für die Bater der 
nig getroffen, daß fie den n 


quspreis 
Saiilerinnen die Erleichteru 


pastura und dann an das Kaufhaus in J. len können. 
de Haushaltungsſchule in * ma to hat im Sommerkurſus 1922 
acht und im Winter zehn Schülerinnen ausgebildet. Der BB: 
bea? und das Ku um verſuchen, die Anteilnahme der Kreiſe 
ländlichen für Erziehungsanſtalt immer 

t zu wecken. Das Kaufhaus in Witlowo und die Ein, und Vers 
Weiſe bereit 


\ plone cual in Nakel haben deer Spec de 


Set ſein am 5 
4, Als im Oktober und November die Vorbereitungen zu 
en Wahlen zum Sejm und Senat vorgenommen wurden, 
e ſich auch der hund in den Dienſt des Mahlausſchuſſes. 
Nach eine n verſuchte er die Frauen für die 
kotwendigkeit der ſtaatsbürgerlichen Betätigung zu gewinnen. In 
ejer Verſammlung ſprach Frau Direktorin Wegener über die alls 
meine Etellung-der, Fran zur Boliif-und zur Minberheiterfrage 
ud Herr Domherr Klinke über die Ausſichten der Wahl. 
Auf die Anregung des Waßlausſchuſſes hin übernahmen Mit. 
Adeiterinnen des Frauenbundes die Verteilung der Ee 
Nod beteiligten ſich auch eifein an der Aufgabe der Orientierung 
e — — — = die — der Wahl. 
Aus den Kreiſen es war der Vorſchlag 
*. Nüfterbetatung standen im Frauenbu 


I und ähnliches ans | der 


ich über Umfang und Inhalt der 


Vortra 


fe werben. Es wurde 


gemacht wor⸗ 
nd einzu 


werden — fomeit fie nicht durch die Sammlung unter den Teil: 
nehmerinnen gedeckt werden können — durch die ene eines Mit⸗ 
gliedes des Frauenbundes getragen. 

Die erſte Volks unterhaltung des Frauenbundes im 
Winter 1922/23 behandelte das — e ärchen in Lied und Dich⸗ 
tung. Vor Weihnachten ſtellte das Below⸗Knotheſche Lyzeum dem 
Frauenbund die Aufführung des Weihnachtsſtückes „Bübchens Weih⸗ 
nachtstraum“ freundlich zur Verfügung. Die Aufführung fand 
zweimal ſtatt, und zwar deckten die Einnahmen der erſten die Un⸗ 
koſten der zweiten, und es war dem Frauenbund auf dieſe Weiſe 

lich, der liebgewordenen Gewohnheit für die Volksſchüler aus 
Poſen eine unenigeltliche Weihnachtsaufführung zu geben, treu zu 
bleiben. Im Februar 1923 veranſtalteten Frauenhund und Inter⸗ 
eſſengemenſchaft in Poſen gemeinſam wiederum eine Volksunter⸗ 
haltung unter dem Titel „Schlinget den Reihen!“ 

Die Verbindung des Frauenbundes mit der Proving wurde 
durch ſchriftlichen Verkehr in unveränderter Herzlichkeit aufrecht 
erhalten, auch als die Reiſeſchwierigkeiten die Möglichkeit des per⸗ 
ſönlichen Zuſammenkommens verminderten. Dazu trugen nicht 
ei ite regelmäßig herausgegebenen Aranenbeiefe bei, die 
die Mitarbeiterinnen in der Provinz häufig über die Arbeit unter» 
richten und die manchen ſogar die Tageszeitungen erfegen müſſen. 
Auch trug der Frauenbund Sorge, die Tagespreſſe über ſeine Ar⸗ 
beit auf dem Laufenden zu halten und arbeitete beſonders an der 
ur ang des „Bofener Tageblattes“ mit. Die angeſchloſſenen 
Vereine aus der Proving haben den Frauenbund häufig zu Bue 
ſammenkünften, Verträgen und Felten eingeladen und den Vor ⸗ 
ſtandsmitgliedern Gelegenheit gegeben, ſowohl die Arbeit in der 
Proving kennen zu lernen, als auch über die Aufgaben und Ziele 
deutſchen Frauen im allgemeinen zu berichten. Vertreterinnen 
des Frauenbundes konnten im Laufe des Winter) an 9 fi 
Zuſammenkünften teilnehmen. hinaus berichteten die 
Vereine auch über die eigene Arbeit. Im November 1922 hatten 
die Poſener Frauen die Freude, die Vertreterinnen aus der Pro- 
bing zu einer Verſammlung in Poſen zu ſehen. Der erſte Vor⸗ 
mittag dieſer Zuſammenkunft. war einer eingehenden Ausſprache 
' rauenbundsarbeit im engen Kreiſe 
gewidmet. Am Nachmittag desſelben Tages fand eine Sitzung des 
Vorſtandes und der Vertreterinnen mit den Geſchäftsfübrern des 
Deuiſchtumsbundes und des Bauernvereins ſtatt, in der die Zu⸗ 
fammenarbett von Männern und Frauen erörtert wurde. Der 
nächſte Tage brachte als allgemeiner deutſcher Frauentag einen 
] von Herrn Dr. Rauſchning über die Frau als Volks⸗ 
bildnerin, en den ſich ein eingehender Meinungsaustauſch an⸗ 
ſchloß. Den euswärtigen Gäſten war Gelegenheit gegeben, am 
nächſten Tage die Handarheitsausſtellung des Hilfsvereins deut ⸗ 
ſcher Frauen zu beſichtigen. { - 
> sſchuß bei der Landesvereini ⸗ 


o Polen“. Es follte in der Hauptſache einen Überblick über 
den Stand der geſamten a e auf kulturellem, wirtſchaft⸗ 
e 


und dari 


Lande dazu zu bewegen, junge Mädchen als Haustöchter zur Er⸗ 
lernung der Wirtſchaft bei ſich aufzunehmen, wofür nach der Ein 
ſicht aller Erfahrenen das Bedürfnis groß iſt. Die ſe Arbeit iſt 
im abgelaufenen Geſchäftsjahr jedoch über die Anfänge nicht 
ſe rausgekommen. mi: : o 
Die Berufsberatung, die von jeher zu den wichtigen 
Aufgaben des Frauenbundes gebört hat, muß pa in Zukunft mit 
allem Ernſt gehandhabt werden, da es für uns vor allem darauf 
one en, + poe ged Kräfte, die wir BS Lande 1 
auch an geeigneter e zu n. ie männli u 
beratung bejórántt ſich hauptſächlich auf Pie er 2 
Einperſtändnis mit den Lehrern wird verſucht, den Handwerks⸗ 
berufen. die in der Gegenwart bei uns im Lande vermehrte Bes 
deutung haben, neue Kräfte zuzuführen. Es muß unſer Beſtreben 
ſein, einen tüchtigen Mittelſtand, der ſowohl mit ſeinen Männern 
als auch mit den Frauen in die Gegenwart paßt, heranzuziehen. 
Eine zuſammenfaſſende Uberſicht über die Arbeit des Frauen⸗ 
sundes muß zu dem Ergebnis führen, daß es trotz der mannig⸗ 
kochen Hinderniſſe wohl möglich iff, die Arbeit in altgemohnter 
Weiſe aufrecht zu erhalten. Allerdings nur dann, wenn ſich ſtets 
neue Mitarbeiterinnen in die Reihen einfügen. Das Beſtreben 
aller deutſchen Frauen in Polen muß darauf gerichtet fein, für 
ihre kulterelle und wiriſckaftliche Miſſion die geſamte deutſche 
Frauenwelt zu ertüchtigen, fie für das Erwerbsleben vorzubereiten 
und den Geiſt der Verantwortung in ee zu ſtärken. 
Für alle hat das Wort zu gelten. der Vorſitzende des 
Deutſchtumsbundes dem Frauentage in Bromberg zurief: 
„Der Angſt hat, der iſt halb verloren. 
Ruraus ertrauen wird die Tat geboren“ 


der] viel weniger 


Was die Mode bringt. 


Wintersüber hat ſich jo manche Frau beſcheiden an den Fore 
derungen der Mode vorbeigedrückt, Altes aufgetragen, vertragene 
Kleider unter dem ſchützenden Mantel verborgen. Aber, ſo will⸗ 
kommen auch die Sonne iſt, eine unangenehme Seite hat ſie: ſie 
weiſt mitleidlos die Schäden nach, die unſere Kleider zeigen. Selbſt 
die ſparſame Frau wird daran denken, dieſe oder jene Neu⸗ 
anſchaffung vorzunehmen, und fer es auch nur durch Hinzufügen 
neuer Farben und Stoffe älteren Sachen neuen Jugendreiz zu 
eben, zerſchoſſene aufzufärben, Formen zu ändern. Die neue 

inte iſt dieſer Sparwirtſchaft beſonders günſtig und geſtattel, 
ohne Gewaltſamkeit den Eindruck von neuen Kleidern zu erwecken. 
Dieſe neue Linie ſetzt nämlich die Taille im Rücken und an den 
Seiten wieder an die richtige Stelle, während die Vorderbahn 
ungebrochen von oben nach unter verläuft. Die Gürtelung reicht 
jeweils bis in die Seite. So laſſen ſich durch abſteckende Vorder⸗ 
bahnen, die meift mit Stickerei verziert find, ſehr gut ältere Grund⸗ 
formen auf neu verarbeiten. Auch in anderer Hinſicht hat dieſe 
neue Linie ihre Vorzüge. Bei Schlanken kann das Vorderteil 
immerhin ſo angeſpannt werden, daß es Form gibt, während bei 
Starken die rückwärtige oder ſeitliche Gürtelung ſo loſe zu arbeiten 
ijt, daß allzu ſcharfe Formen harmoniſch überbrückt werden. Durch 
dieſes Unzerſchnittene des Vorderteils bzw. auch des Rückenteile 
gewinnt man auch die Möglichkeit, ein derartiges Kleid ſpäter 
viel leichter umzuändern als ein in der Taille angeſetztes, und 
wir können ganz nach Belieben ſpäter die Taillenlinie höher oder 
tiefer rücken. Eine Neuſchöpfung ijt der ſogenannte Kleid⸗ 
mantel, halb Kleid, halb Mantel, beiden Zwecken dienſtbar; ein 
Kleid, in dem man für die Straße immer angezogen iſt, in dem 
man ſich frei und unbeſchränkt fühlt; linlsſeitig geſchloſſen, in 
der Taille gehalten, mit Gürtel, auch mit einer Schließe aus Holz, 
groß und wuchtig, und dennoch graziös. Um den Hals legt ſich 
der Kragen, in dicke Falten gezogen, der dieſes neue Kleid reizvoll 
und weiblich macht. : 

Das Frühjahrskoſtüm ift ebenfalls im Rock länger alt 
bisher und vollkommen jugendlich gehalten. Die Jacken find kurz, 
gürtellos, gerade und ſehr einfach, bloß die Ergänzung zum fom 
binierten Kleid darſtellend; und dies kombinierte Kleid beſonders 
wird auch die beſcheidene Frau intereſſieren. Zum einfachen, bloß 
u beiden Seiten in Falten eingelegtem Rock, wird eine loſe, tief 
im Schluß ſitzende, mit Stoffblenden kombinierte Bluſe getragen, 
die, weil fie im Kleidcharakter gearbeitet ijt, höchſt willkommen 
ſein wird. In dieſer Neugeſtaltung iſt die Bluſe nun wieder 
aufgetaucht, ſie iſt es, die immer mit Stoffträgern und Abſchluß⸗ 
ſtreifen verſehen, der Jumpermode ſehr nahe kommt, der man, 
was die Jumper ſchon etwas 
müde iſt. a 3 — 

Die Mäntel werden ſehr ausladend ſein; ſie werden ganz 
in der Art von Pelerinen geſchnitten. Dieſe Phantaſieformen 
vertragen auch Bortenbeſatz und allerlei Arten von Soutache · 
Stickereien. Es ſcheint überhaupt, als ob hand⸗ und maſchinen⸗ 
geſtickter Aufputz die Mode beherrſchen wird. Die Sport. und 
Reiſemäntel ſind unverändert, einfach und gradlinig und ihr 
gonger Reig liegt im vornehmen Material und im guten Schnitt. 
Was die Hüte angeht, ſo ſieht man viel den hohen Kopf des 
kleinen Hutes mit der hochſtehenden Schleife; aber den praktiſchen 
Erfolg haben kleine Formen mit heruntergebogener Krempe, und 
einſeitiger Garnierung, der maleriſche dem Florentiner nachge⸗ 
bildete Hut, und immer noch der vorn aufgeſchlagene. Als Aus⸗ 
putz kommen applizierte Blumen oder Bandgarnituren aller Art 
in Betracht, auch viel Schleier, die namentlich bei kleinen Hüten 
wieder pikant bis über die Augen fallen. Auch türkiſche Stoffe 
werden bei den Laufhüten als 18 um Filz- oder Strohglocken 
geſchlungen. Der elegante Hut iſt groß und breitkrempig, oft 
federnbeladen, ſpitzengedeckt. ; 


Umſch au. 


Zunahme ber findierenden Frauen. Die Zahl der in Deutid» 
land ſtudierenden Frauen zn tet der wenig günſtigen Wus- 
ſichten aller akademiſchen ne von 2000 im Jahre 1912 auf 
gegenwärtig über 8000 x iegen. BERN : 

Raucherinnen als Brandftifterinnen. Ein grimmiger Feind 
iſt den Zigaretten rauchenden Damen in den Vereinigten Staaren 
in den erverſicherungen erſtanden. Dieſe haben eine Gtarmrif 
veröffentlicht, derzufolge die Geſamtverluſte durch Feuer im Jahre 
1921 die Rieſenſumme von 500 Millionen Dollars betragen. Nah 
eingehenden Unterſuchungen follen davon Brände, die einen Verluſt 
von 25 Millionen Dollars veranlaßten, auf die Nachläſſigkeit von 
Rauchern zurückzuführen fen, die Streichhölzer oder noch bren- 
nende Zigaretten achtlos fortwarfen. Des weiteren behaupten nun 
die Feuerverſicherungen, die Frauen zu — — unabſichtlichen 
Brandſtiftern das fte Kontingent ſtellen. ie Raucherinnen 
gehen mit ihren Glimmitengeln und mit ihrem Feuerzeug ſehr 

vorſichtig um als die Raucher, und ſo wird das Ziga· 
eg asc den a i einer nationalen Gefahr, die bem 
illionen n zufügt. 

q An der Columbia⸗Univerſität hat 


Eine bejahrte Studentin. 1 In 
ſich kürzlich eine Frau A. > Crawford immatrikulieren laſſen. 
Bei der Aufnahme der Perſonalien ergab ſich die überraſchende 
Tatſache, daß die Dame, die durchaus keinen greiſenhaften Cin: 
druck machte, das ſtattliche Alter von 71 Jahren erreicht hatte. . Ich 
wünſche geiſtig auf der Höhe zu bleiben, erklärte fie. „Nachdem 
ich kürzlich meine elfte Tochter verheiratet habe, fühle ich mich 
vereinſamt und beſchäftigungslos. Ich bedarf geiſtiger Anregung 
und hoffe ſchließlich in meinem Leben auch einiges zu leiſten. 

Weibliche Pfarrer in Schweden? Wie aus Stockholm gemeldet 


aus Seide und Wolle angeht, 


wird, ſteht nwärtig die Frage, ob auch Frauen des Prieſter⸗ 
— i le — im —— des Meinungskampfes 
in n. Bekanntlich hat der amerikaniſche Staat Utah vor 


ie] Beit den Bann gebrochen, und Schweden. fonft ein ftrena 
kirchliches Land, will anſcheinend nachfolgen. Der nationale Jugend⸗ 
bund hatte eine Verſammlung einberufen, auf welcher ein Fräulein 

Lydia Wahlſtröm eine Rede dafür hielt, daß auch die Frauen 
um Amte des Seelſorgers haben ſollten. In der Aus⸗ 
wachen Geiſtliche und Politiker fic) gegen die Neuerung 
onders lente ein Geiſtlicher dor, daß der Staat mit feiner 

der Rechte der Frauen auf einer ſchiefen Bahn fei; es 
enze geben 


Prattiſches. 


Teppiche reinigt man am beſten mit Salmiakwaſſer. In einen 
Eimer kaltes Waſſer gießt man einen achtel Liter Salmiakgeiſt. 
Mit dieſer Flüſſigkeit wird der Teppich ſtreifenweiſe abgebürſtet 
und dann mit einem in klares Waſſer getauchten Tuch zuletzt mit 
einem trockenen Tuch abgerieben. Der Revviay der natürlich exft * 
in Gebrauch genommen werden, wenn er wieder ganz trocken iſt 
Glanzſtellen an friſch geplättetem Wollſtoff beſeitigt man, wenn 
ein feuchtes Tuch auf die Stelle gelegt und mit einem heißen Bügel. 
eiſen leicht darüber gefahren wird Mit dem — oh ſoll kein 
Druck ausgeübt, fondern, es ſoll ſozuſagen im leichten Fluge über 
die Unter!‘ geführt werden i 
Blaue Farbflede aus weißer Wäſche zu entfernen. Mer 
blauer Beſaß, Sti „Seide und Zwirn plete verurſachen oder 
auslaufen, dann beſtreue man die angefärbte Stelle mit feinge⸗ 
9 5 unterſchwefligſaurem Natron und etwas pulveriſierter 

inſteinſäure. Darauf laſſe man einen Tropfen lauwarmes 
8 au 
m 


au 
Erweiteru 
müſſe eine 


dteſe fleckigen Stellen gleiten und waſch 
Verſchwinden der . Stellen mit — ee 
i farßigen Stickereren auch das Garn 


r 
q x — 


* 
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q . Geldſtrafe beſtraft. 

Aus dem Gerichtslaale. Geldſtrafe einem Tage Gefängnis gleichgeſetzt. 
die Unterſuchungs haft angerechnet. 

Lodz, 1. April. At 10. Mevember y. Je. kam es bekanntlich 
tm Somers Militargefangnis an der Neuen Targowa⸗Straße zu 
ernſten Krawallen, denen Menſchenleben zum Opfer fielen. 
Die Urheber der Krawalle hatten ſich jeg vor dem Militär⸗Bezirks⸗ 
gericht zu verantworten. Auf der Anklagebank ſaßen: Sergeant 
Teichmann, Korporal Nobis und die Soldaten Felczak, Szwarucki, 
Mitulsfi, Radwansti, Jebrzejewski und Wolski. Vor Gericht bes 
kannten ſich nur Nobis und Wolski ſchuldig. Nach Vernehmung 
der Zeugen fällte das Gericht nachſtehendes ürteil: Szwarucki 
und Radwanski wurden zu je drei Jahren verurteilt, 
Nobis zu zwei Jahren und cias Mikulski und 


und re nur mit 5: 


fahren ſpielten. 
„Verein für Leibesübungen“ 


Bei den beiden letzten wurden je 150 Mark 
Allen Beſtraften wurde 


Sport und Jagd. 


Y „Warta“ ſpielte am Oſterſonntag in Poſen gegen „Unja“ 
Nach dem Verlauf der erſten Hald⸗ 
zeit, in der die Grünen 5 Tore treten konnten, hatte man ein 
zweiziffriges Nefultat erwartet, zumal die Unioniſten recht zer 
— Am Oſtermontag trat „Baria” 
aus D 

Das Spiel wäre für 


beklagen enlogif mit dem Beben And 
Banat tithe eon ae ame  eingelcetan. In Serbien und ver Y 
gowina find alle Flüſſe über ihre Ufer getreten. 


8 Brände im Bliggarb. Wie bereits gemeldet, wütete im gandia 
Weiten und Norbweſten der Vereinigten Staaten in der le 10 
Märzhälfte ein Schneeſturm, wie man ihn ſchlimmer ſeit dem 5455 
würdigen Sturm des Jahres 1888 nicht erlebt hat. Aus Color 10 
Nebraska Wyoming, Wisconſin und Jowa werden zahle 
Todesfälle durch Erfrieren gemeldet, und der 


* 


Eder 

urm macht hier den Aufenthalt im 
as iſt durch den y . e ſtör t. Nut kr 
Hälfte der von Chitago fahrplanmäßig ausgehenden Züge kon al 


gegen den 
abgelafien werden; aber auch diefe konnten nur zum Teil ihr gie 


Danzig an und 


errang einen wohlverdienten 4:0» Steg. 8 1 „als der Stur 
Felezak zu je zwei N abren Gefängnis und RA; edtgcel die Dunz iger noch ungünſtiger ausgefallen, wenn nicht ihr Dore an oe en Dos n “cittage 5 5 2 Brand! 
jemsli zu einem Zahr G fängnis verurteilt. Teichmann wächter mit einigen Prachtleiſtungen aufgewartet hätte. Die War, aus. In Chikago Rade ein eones & Häuſerblock vom Feuer Jia 


und Wolski wurden freigeiprochen. 


® Stargard, 4. April. 
gegen Anton Hoppe 


Vor der hieſigen Strafkammer wurde Der beſte Teil 
Nikodem Wilezet, Paul Kurowski, 
Stanislaw Derda un m Pazg wegen Uebertretung des $ 125 
Str.⸗G.⸗B. (andfeledenabeuch) verhandelt. Siebzehn Zeugen waren 
geladen. Anlößlich der Wahlen traten Weber und Nurek aus der Partei 
der N. P. R. aus und wollten eine beſondere Partja Narodowej Pracy 
gründen. Sie beriefen deshalb eine Wahlverſammlung ein, wurden 
aber von den Angeklagten am Sprechen verhindert. Der Staatsanwalt 
beantragte gegen Hoppe 6 Monate Gefängnis, gegen die anderen je 
3 Monate Gefängnis. Das Gericht ſprach den Angeklagten Pazga frei. 
Hoppe wurde mit 6 Monaten Gefängnis, Kurowski mit 
3 Monaten Gefängnis, Wilezek mit 3 Monaten Gee 
jdnanis und 8000 ME 8 Derda mit 3000 Mk. 


Kombinationsſpiel. 


Läuferreihe. „Warta“ ſpielte die ganze 


richtet. 
e nige Hauler beſchädigt worden. 


Zur ordnungsmäßigen N 


Mitglieder verſammlung 


des En. Vereins für Siechenpflege ; ‘Sen e > f a erw * ry e gr zum 
lade ich die Herren Mitglieder auf 1. Juli 1923 für meine 2500 Morgen große 


Dienstag, den 17. April, nachm. 3 Uhr Saatzuchtwirtſchaft 


in das Ev. Konſiſtorium mit dem Bemerken ein, daß bei einen ſelbſtändigen 


etwaiger Beſchlußunfähigkeit um 4 Uhr eine neue Mitglieder⸗ 
unverb. Beamten. 


verſammlung ebenda abgehalten wird, die nach § 16 der 
Polniſche Sprache Bedingung. Nicht unter 28 Jahr alt. 


Satzungen ohne Rückſicht auf die Zahl der anweſenden ftimme 
berechtigten Mitglieder beſchluß fähig if. 
Tagesordnung: Satzungsänderung. 


878 e a Blecher-Nohliant, Wielka Stupia, p. Soda. 


Selbſtändiger Heizungsmonteur, 


86 firm in Rohranlegerei, ſucht Dauerſtellung in größerem 
Betriebe in Stadt oder Land. Zuſchriſten u. P. 6472 an 
die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 

eſucht für bald 


leven, 


evang., mit landwirtſchaftlichen Beute aus guter Fas 
milie, ohne gegenfeitige Vergütigung. oder 


jung. evgi. Landwirt, 


der ſeine üg. £09 Einſendung der Seugnifie sabi 
lauf und Gehalisforderung. Polniſch ſprechend. 


Haeniſch. 3. Bi. Ss 


Gemüſe⸗ 

Blumen⸗ 

aa 
uttermöhren: 


Gefüllte bunte Tüten Abbildungen) 
offeriert in beter Oualitdt billigit 


Fr. Hartmann, Oborniki. 


S@arjen, auf den Mann beeffierten 


Beg gleithund, 7 


Doberman oder Schäferhund, ſucht 
Y. Wedemeyer, Woniesé 1 stare bojanowo. 


NER EDLER teen a o oral 


=== Prima 


Gebrauchshund. 


a en Duntelfiger, 72 em Schulterhöhe. hocfeine 
fteht mauerfeſt vor, apportiert ale zu Waſſer und 
Land, ſehr treuer Begleiter, faßt auf Befehl zu. 
2. 4 Monat alte 3 weiß mit braunem Kopf, 
felten ſchönes es 
{ 


2 Mantelgeſchoß. 
aus 3 Familie, evangl., wird zum baldigen Eiutritt 
Janne ales in nien Auen Er ung des Haushalts au Bitters in ber 


Ag. Schulze, Otorowo. duo wre run m ns 0 = 


zamar. a Str.) 32: Gro 
Ausgabeſtellen des „Poſener Tageblalts“. vice Paromafackowekiegorstotenportti 120: bamos 
Innere Stadt: Ulica Poznaúska (Bojener Str.) 52: Kleczewsti. 


Uliea Wlazdowaſ Am Berl. Tot)s: Evgl. Berelus buchhdig. St Lazarus 


7): Smigaj. 
Plac Sw. Krzyski (Petriplatz) 8: Amasniewsti. wae Glesowska (Ologaner Ber) 6: dame 


Geſucht 
aufs Land 


sce DECO 


gegen gutes Gehalt. Bedingung: Beherrſchung der polniſchen 

Sprache, Schreibmaſchine und Stenographie. — Bewerbungen 

mit Zeugnis abſchriften unt. V. Ar. 27 an bas DS 
Zentralwochenblatt Poznan, ul. Wiazdowa 3. 


Guang. Kinder artnerin 


I. oder II. Sila 16445 
zum 1. Mai d. J. zu en Zungen geſucht, 
welche mit nach Deutſchland 


Upothetee Vienstaedt, A 


Ulica 34 h ¢ (Schützenſtr.) ys Hoffmann. Úlica Gt ka (Gl Str) 101: Schleh Rach 
Waly Jagielly (Sarmeliterwall) 2a: Baerwald. ¡ca Glogowska (Glogauer Str. 1. 
Rybaki Fh 10: Rarpinsta. Ulica Wyspiaúskiego (Hardenbergſtr.) 5: Diatejemicy, 


Ulica Sniadeckich (Herderſtr.) 1 1 — y Sygulsti. 
ica Kanalowa (Kanalſtr.) 4: O 
ee 


Ulica Maleckiego (Bringenítr.) 885 
Ulica Mateckiego Prinzenſtr.) 7: Woro 


Plac Sapiezyúski (Sapiehaplag) 7: Bientowsfi. 
Sw. Wojciech (Gt. Adalbertſtr.) 2: Czarui. 
Ulica Wodna (Waſſerſtr.) 5: Mante. 


Ulica Wielka (Breite Straße) 28: Blatgesyt. FF 


— (Wronker Platz) 4/5: Podolski. ewstt, 
Stary Rynek (Alter Markt) 45: Golden Ole Motel Went Goran ddr ecomoromet, 
Ulica Wromecka Wronker * — 4: mi atom sti. Ulica Koleiowa (Bahnftraße) 43: Mebaniat. 


Ulica Mokra (Naſſe Gaffe) 1: 

Ulica Flisacza (Schifferſtr.) 17: een euhat. 

Sw. Marcin (St. Martinftr.) 33: Hoffmann. 

Sw. Marcin (Gt. Martinſtr.) 44: Gumnior. 

Ulica Sew. Mielynskiego(Viktoriaſtr.) 22: Rymarowicz. 
Plac Nowomuejski (Königsplatz) 9: Maladormsti. 


Rynek sw. Lazarska bog ea 3: Motylewst, 
t 

Ulica Poplitiskich (Um Roſengarten) da: Cewicti. 

Wierzbiecice (Bitteritr.) 59: Freund. 

Wierzbigeice (Bitterſtr.) 16: Szafeahsft. 

Ulica gw. Czeslawa (Capriviſtr. 14: Pohl. 


Uhea Dzialyáskich (Naumannitrage) 1: Giterwstt. Ulica Gen. Pradayáskiego (Gneiien mitt.) 45: Softer, 

, Úlica Ozialyáskich (Naumannitr.) 6/7: Szelag. Ulica Gen. Pradzytiskiego (Gneifenauftr.) 47: Nagler, 
Aleje Marcinkowskiege (Wilhelmſtr.) 25: Geubert, Ulica Gen. Pradzyúskiego @neijenauitr.) 56: Zeilemen. 
Ulica Pocztowa ( Friedrichfte.) 22: Chmilewsta. Ulica Zupañskiego Hohenloheſtr.) 6a: Riedel. 
Wielkie Garbary (Gr. Gerberſtr.) 84: Andrych. Gérna Wilda (Kronprinzenſtr. 54: Underis- 


Male Garbary (Kl. Gerderitr.) 8: Spi 
Chwaliszewo (Walliſchei) 4: Roffowiat. 
Chwaliszewo (Walliſchei) 9: Wunfd. 
Chwaliszewo Walliſchei) 78: Winkler. 


Jerſit: 
Úlica Grunwaldzka (Mug.«Siltst.« Str.) — 3. Oymet. 
Ulica Jezycka (Jerſiger Str.) 41: Kaczo 
Ulica Vabrowskiege (Gr. Berl. Str. irk Diuzewsta. 
n Kraszewskiege n Sa: Baenj 
* jest un- 


Görna Wilda (Kronprinzenſtr.) 94: Dacanowsta. 
‚Görna Wilda aun une 117: Zetinsti. 
Ulica Przemyslowa . . 34: Wofinsti, 
Ulica Rozana (Roſenſtr.) 5: 
Ulica Fabryezna (Gabrito 1 ie ea 
Der Bezugspreis für das „Bofener Tageblatt“ beträgt 
bei den Ausgabeſtellen für Nprii 7800. — Mt. 
Beſtellungen werden in allen e ala 
ſtellen enigegengenommen ſowie in der Hau S- 
toni Duber run rá es — eee ae ſtelle Boznan Wa Ul. Zwlerzyniecka pd 8. 


arrewskiege (Rar (Rif Whiz.) 8: Selzer. I Geſchaftsſtelle des „Poſener Tageblatts“. 


taner zeigten beſonders in der zweiten Halbzeit ein prachtvolles 
ron der Mannſchaft 


nahme der erſten 10 Minuten, mit deutlicher Überlegenheit. 


Neues vom Tage. 


Erdbeben in Bosnien und Sübilawlen. Das Ende März von 

ER Sr Erdbebenwarten verzeichnete Erdbeben hat ſich in 
Bosnien und Südflawien ereignet und großen Schaden anges 
In Serajewo .find viele Fabrikſchornſteine a ie und 
In Raguſa, wo 

mitten im Schlaf vom — Aberkuſcht — ſind zahlreiche Opfer zu 


Gutsbesitzer Sprotle, Podanin, ze: vert 


Ju. Schrift erwünſcht. 


st | Chem. höherer 


und vierzig Familien waren, um den Flammen zu entgehen, 127 
nötigt, ich dem tobenden Sturm auszuſe n Die Dampfer bie 
men in Neuyork Durdidnitilid 95 Stunden ſpäter an. Wie 4 
Schiffsoffiziere erzählen, neten fie unterwegs Eisbergen u 
Gisfelbern, die ſich über eine 400 Kilometer 


war die 
Ze it, Aus⸗ 


aye 


mit 


riſtlenung: Dr. Wilhelm Srementhal. 


y ) ft 
HerantwortiigG: n Ze Wilhelm Soement hal: 117 


den übrigen politiſchen Tell ſowte fh Ah man und Wirtſchaftszeitung: Dr. We a 
M ci fer; Me Vokal und a 12 5917 er brechts meer: 1 
den übrigen unpolitifijen Teil: Dr. Wilbelm Voewert hal: für ben eee 


N. Geievwoun — Dead un 1 — — Bnchdruckeret und Verlags 


evölkerung 


bull * 


Vorzügliche 
+ Kapitalsmuage 


1. Mietshaus! in Berlin 


Mieter, fiir nur 18 
Belegen ge e e 
Wert des Objekis 90 Millonen. 


0. Sehmidt Poznan 


ul. Jasna 5. Tel. 3497. 


Zwei 


tar | 


fahrbar, 4 u. — PS. verk. 


Irtaaa in 


ih ul. Jetyeka 41, Tel. 1677. 
Eine Standube 


it 
antik, m Wees 3u 


CERES”. Speisefett Speisefett 


ist garantiert „ 
und lange haltbar. n w 141 


Geſucht RE 


wird von intelligenter, Ceſucht me dau, de 


Fro III ame 


Beamter 


Serie hao — Nr. = 
verheir energ., deme y zuverl., Ein 
uf 2000 


ee eee le sult, er, Stubenmid jer 


periett in Wäichebehandl, 
Jacht. 4. platen, Servieren ae per fofort e 

Bewerbungen mit 28 
abſchriften unter Nr. 6478 


an die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. Käte 8 
Rendant 6463) gut Buc;, pow. Smigiel. 


älterer, 
unbedingt zuverl. Pol. in Wort yey 


Seven verheicat. Brennereiverwalter, 


bungee mit Peg en 2 AL, mit und Um 
ee 


nter Nr. 6474 an 
lee = a 


gegen 
Blekteomo'or 
1,—8 PS. zu tauf 
Jezuicka 4, 


für gr. inten]. Wirtſchafts⸗ 
betrieb geſucht. Bedingung: 


ichäfisftelle Siete Blattes = 
— | 


Offerten essittet 

Stellengetnde Brennereiverwalter Carl 16470 
ae hae Bronitowo, p. Morownica, pow. Smigiel 

Für meinen früßeren Beamten, ; 3. Bt. beim 


Mun, bis 18. d. Mts. bei mir auf Urlaub, 


= zum 1. Juli 1923 


an Stellung 


N. Noeppel, Benice, I In. 


Raichsbeant, 


rechts n. ſprach 
aniſatoriſch N tock fut 
Beſchäftig. Angeb. u. Nr. 6476 
a. d. Geſchͤfts ſtelle d. Blattes erb. 


gene — 
Brot ⸗Bã 


er rei 
Evtl. 5 A aut |] Ansihneiden! Ausichneiden! 
Offerten o. 6468|) ————— — 
an bie Saen © “eL P pd 
45 et, An das Poftamt 


ant Tiara es S IJ im Fach, 
mit {a atbei- 


fen rie serait ſucht von 
fofort ober auch später 
. Fr ote 
erteilt unt. B. an 
die bie Ocióniteñee b. “Blaties b Bi 


Selbit Gärtner 


32 Jahre alt, verh. deutſ 
mit vieljahri ner Stars { t 
tellung. Firm in Obſt u. 
Gemürebau, Par pflege 
uſw. Ang erbitten Nr. 8477 
an Die GeihäntsfielleD Mast. 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Pojenet Tageblatt Poſener Warte) 
für den Monat April 1923 
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